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ANZEIGEN

NATUR UND STADT 
VOR DER HAUSTÜRE
NEUBAU VON 12 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN
 • Im besonders nachhaltigen KfW-40 Standard
 • Luftwärmepumpe und Photovoltaikanlage
 • Fußbodenheizung und Parkett in allen Wohnräumen
 • Hochwertige Badausstattung
 •  Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
 • Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
 • Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkonen

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de

VERKAUF
AB SOFORT

W O H N E N  U N D  L E B E N  I M 
M A L E R I S C H E N  W E I N O R T

ER LABRUNN

P R E I S L I S T E

Wohnung Zimmer Wohnfläche in m2 Kaufpreis

1 2 79,62 399.000 €

2 2 80,50 399.000 €

3 3 89,18 479.000 €

4 3 94,46 499.000 €

5 3 71,46 399.000 €

6 4 87,10 479.000 €

7 4 87,10 479.000 €

Stellplatz 18.500€ €

Spanheimer Wohnbau GmbH
Wiesenweg 5

97236 Randersacker

Tel.: 0931-35 90 19 68
www.spanheimer-wohnbau.de

JETZT 
KFW-FÖRDERUNG

SIC HERN!

Energetischer Standard: (KfW-40, B:15 kWh/m²a, Strom, 2024)
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

vor gut vier Jahren hat der Markt Höchberg verschiedene 
Grundstücke mit einer Gesamtgröße von ca. 80 ha – also 
über 10% der gesamten Gemeindefläche - von der Südzu-
cker AG kaufen können. Bereits kurz nach der Jahrtausend-
wende hat der Markt Höchberg in ersten gemeinsamen 
Überlegungen mit den Nachbargemeinden Eisingen und 
Kist die Entwicklung dieser Flächen angedacht und sogar in 
Zusammenarbeit mit der Regierung von Unterfranken und 
der Obersten Baubehörde in München eine Machbarkeits-
studie erstellt.

Sicherlich haben Sie in den vergangenen Jahren durch 
das Mitteilungsblatt oder auch durch den Jahresbericht 
mitbekommen, dass der Marktgemeinderat sich bereits in 
mehreren Workshops mit der Entwicklung der Südzucker-
flächen beschäftigt und dabei die Bedeutung und Wertig-
keit der Flächen sowie die möglichen Chancen, auch im 
regionalen Kontext, erörtert hat. Achtsam hat der Markt-
gemeinderat sich dabei dem Thema Flächenmanagement 
genähert und dabei neben der ökonomischen Entwicklung 
unserer Gemeinde auch ein Hauptaugenmerk auf die Natur 
und die vorhandene Umgebung gelegt. Denn eine nachhal-
tige Gemeindeentwicklung kann grundsätzlich nur im Ein-
klang mit Natur und Mensch stattfinden.

So bleiben 30 ha Waldfläche natürlich unberührt und sol-
len zusätzlich erweitert werden. Von der dann verbleiben-
den Restfläche wurden im ersten Entwurf des Flächennut-
zungsplans ca. 23 ha Entwicklungsfläche eingebracht von 
denen nach jetzigen Stand 15 ha als Baufläche ausgewiesen 
werden. Mit der ökologischen Aufwertung eines Teils der 
erworbenen Flächen hat der Markt Höchberg bereits be-
gonnen und durch Anstauung im Bereich eines vorhande-
nen Entwässerungsgrabens eine „Seewiese“ am Waldrand 
geschaffen. Alleine das gibt schon ein erstes Zeugnis davon, 
dass man die Vorgehensweise mit Bedacht geplant hat. 

Die hohe Verantwortung bei der Flächenentwicklung ist 
allen Beteiligten bewusst und so hat man sich dazu ent-
schieden, parallel zu dem vorgenannten gesetzlich vorge-
schrieben Bauleitplanverfahren, ein Dialogverfahren mit 
verschiedenen Beteiligungsgruppen - Ökologie, Ökonomie 
und Nachbarschaft - durchzuführen, um bereits frühzeitig 
eine Vielzahl von Expertinnen und Experten aus der Wis-
senschaft und Vertreterinnen und Vertreter von Trägern öf-
fentlicher Belange zu beteiligen und deren umfangreiches 
Wissen in eine Planung einfließen zu lassen.

Mir persönlich ist diese Vorgehensweise sehr wichtig, 
denn es geht um eine Flächenentwicklung, die alle Berei-
che abdeckt. Diese muss reiflich überlegt sein und Begriffe 
wie Nachhaltigkeit und Ökologie sollen nicht nur Phrasen 
sein, sondern sich als prinzipielle Voraussetzungen in der 
Planung und dann in einem neuen Gebiet wiederfinden. 
Denn gewöhnliche Gewerbegebiete gibt es genügend und 
hier sind im Umland Flächen vorhanden. Denkt man als Vi-
sion aber zum Beispiel an die Ansiedlung von hochwertigen 
Arbeitsplätzen, so bringen diese in der Zukunft – und wir 
müssen hier weiter als unser eigene Zukunft denken - ganz 
andere, neue Qualitätsmerkmale mit sich: Kinderbetreuung 
in unmittelbarer Nähe, Wohnen und Freizeit am Arbeits-
platz oder kulturelle Angebote nebenan. 

Die Kooperation mit dem Wissenschaftsstandort Würz-
burg in der Mitte Europas und die sehr guten infrastruktu-
rellen Voraussetzungen Höchbergs in dessen unmittelbarer 
Nähe können gerade für zukunftsorientierte Firmen, zum 
Beispiel aus der Hightech Branche, der Forschung oder aus 
dem Bereich neuer Technologien sehr interessant sein. 
Denn deren Arbeitnehmer der Zukunft werden immer mehr 
darauf achten, wie sie ihr Arbeits- und Privatleben mit die-
sen Aspekten vereinbaren können. Eine entsprechende Ge-
bietsentwicklung, die bereits jetzt entsprechende Aspekte 
berücksichtigt, bringt eine Chance mit sich und ist von da-
her auch von großer Bedeutung für die ganze Region. Sie 
bringt aber auch die Verpflichtung mit sich, es mehr als gut 
zu machen.

Das, was dort entwickelt wird, muss als Vermächtnis für 
die Generationen nach uns verstanden werden und eine 
Antwort auf die Frage sein, wie unsere Kinder und Kindes-
kinder in der Zukunft leben.

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr.	 08:00 - 12:00 Uhr	 Mo. - Mi.	 14:00 - 16:00 Uhr
Do.	 14:00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses

www.hoechberg.de	 poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0	 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro:	
Montag bis Freitag:	 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:	 15.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung.

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Aus dem Rathaus | Veranstaltungskalender

jeden Dienstag	 13 - 17 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Pfarrhof Kirche St. Norbert im Hexenbruch
jeden Freitag	 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Marktplatz, Altort 
05.06.	 17:00 Uhr	 Sprachcafé Deutsch	 AWO Haus der Vereine/Vereinszimmer	 Engagierte des Freiwilligenzentrums
07.06.	 19:30 Uhr	 Eric Rust & The never sleeps band	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
07.06.	 16:30 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
07.06.	 17:00 Uhr	 tragbar - Modenschau	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
08.06.	 11:00 Uhr	 tragbar - Modenschau	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
08.06.	 09:00 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
08.06.	 19:30 Uhr	 Double One	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
09.06.	 19:30 Uhr	 Bavaschôro	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
11.06.	 14:30 Uhr	 Seniorenkreis St. Norbert Hexenbruch	 Pfarrsaal unterhalb Kirche St. Norbert	 Seniorenkreis St. Norbert
12.06.	 17:00 Uhr	 Sprachcafé Deutsch	 AWO Haus der Vereine/Vereinszimmer	 Engagierte des Freiwilligenzentrums
14.06.	 14:30 Uhr	 Senioren-FolkloreTanzkreis	 Pfarrsaal unterhalb Kirche St. Norbert	 Seniorenkreis St. Norbert
15.06.	 k.A.	 Tagesausflug Bad Mergentheim	 Bad Mergentheim	 Frauentreff St. Norbert
21.06.	 17:30 Uhr	 Fête de la Musique	 Hauptstraße Höchberg	 Kulturmanagement Höchberg
26.06.	 17:00 Uhr	 Sprachcafé Deutsch	 AWO Haus der Vereine/Vereinszimmer	 Engagierte des Freiwilligenzentrums
28.06.	 16:00 Uhr	 Waldbegehung	 Parkplatz Kreisel Hexenbruch	 Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen
29.06.	 19:30 Uhr	 Franziska Wanninger	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
29.06.	 17:00 Uhr	 Sprachcafé Deutsch	 AWO Haus der Vereine/Vereinszimmer	 Engagierte des Freiwilligenzentrums
30.06.	 15:00 Uhr	 The Twiolins	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
30.06.	 14:00 Uhr	 Gartenfest am Hexengärtle	 Hexengärtle am Hexenbruch	 Bürgergarten Höchberg
02.07.	 18:00 Uhr	 Wanderung z. Kapelle „Zum guten Hirten“	 Marktplatz Höchberg	 Verschönerungsverein Höchberg
05.07.	 16:30 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
06.07.	 09:00 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein f. ambulante Krankenpflege e.V.
07.07.	 16:00 Uhr	 Blue Sunday Jazzlounge | New Orleans Oldtime Jazz	 Kulturscheune Höchberg
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die Ge-
meindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalender 
unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.

Datum	  Zeit	 Bis wann / Was ist los	 Ort	 Veranstalter

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 

Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-

funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 

sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 

– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 

www.hoechberg-mageta.de. 

Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 

Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 

Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 

AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 

Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro | Rathaus; Mainlandbad 

(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 

76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 

Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 

Höchberg, Hauptstr. 101; ENI-Tankstelle, Leistenstr. 2; tegut-Markt, 

Waldstr. 4; Frankenwarte: Am Schindanger, Ecke Friedbergweg

Sitzungstermine Juni / Juli

Di, 11.06.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 18.06.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

Di, 09.07.	 19 Uhr	 Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung

Di, 23.07.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 30.07.	 19.00 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

Fundsachen

•	 Schlüssel

•	 Smartphone

•	 Uhren

•	 Jacken

•	 Fernglas

•	 Hörgerät
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Nächste Ausgabe Juli 2024

Redaktionsschluss	 Sonntag*, 16. Juni
Verteilung	 KW 27 bis Freitag, 05. Juli

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Aus dem Rathaus

Bürgerbüro geschlossen
Am Montag, 10. Juni 2024 bleibt das Bürgerbüro aufgrund von 
Wahlnachbereitungen geschlossen.

Rathaus, Bauhof und Bibliothek geschlossen
Am Freitag, 28. Juni 2024 bleiben Rathaus mit Bürgerbüro, der 
Bauhof sowie die Bibliothek aufgrund des gemeindlichen Be-
triebsausflugs geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Markt Höchberg App
Kennst du schon die 

© Cosmema GmbH - www.cosmema.de - info@cosmema.de

Höchberg in einer App

kostenlos, aber unbezahlbar!
?

Trainingzeiten, Eventberichte 
und mehr können hier einem 
breiten AppPublikum zugänglich 
gemacht werden

Hier fi ndest du alle Services 
deines Rathauses, die Sitzungs-
termine, den Abfuhrkalender
u. v. m.

Höchbergs Kindergärten, 
Schulen oder auch die Gottes-
dienstpläne sind nur einen Klick 
weit entfernt

Für den Fall der Fälle sind 
hier die Notrufnummern, der 
Apothekennotdienst sowie die 
Ärzte in der Umgebung verlinkt

Außerdem: Einbindung der App „Bahn-
land Bayern“ mit Auskunft zum ÖPNV in 
Echtzeit, eine Übersicht der Ladestationen 
u. Parkplätze in deiner Nähe, aktuelle 
Spritpreise, Gewerbe & Jobs u.v.w.m.

Digitales Zuschussportal – 
Finanzspritzen für die 
Jugendarbeit vom KJR

Der Kreisjugendring (KJR) Würzburg gewährt 
Zuschüsse zur Förderung von Jugendarbeit 
aus den dafür bereitgestellten Mitteln des 
Landkreises Würzburg. Antragsberechtigt 
sind die im KJR Würzburg und im Bayeri-
schen Jugendring zusammengeschlossenen 
Jugendorganisationen (Jugendverbände, Ju-
gendgemeinschaften, Jugendgruppen) und 
anerkannte freie Träger der Jugendhilfe. 
Gefördert werden Maßnahmen und Inves-
titionen der Jugendarbeit; z.B. Zeltlager, 
Freizeiten, Tagesveranstaltungen, Bildungs-
maßnahmen, Zeltlagermaterial oder die Aus-
stattung von Jugendräumen.

Förderfähig sind Teilnahmekosten/-gebüh-
ren, Kosten für Unterkunft und Verpflegung, 
Materialkosten, Fahrtkosten und Honorare. 
Ab sofort gibt es die Möglichkeit diese An-
träge online über das digitale Zuschussportal 
www.kjr-zuschuss.de zu stellen.

Ihr seid Euch unsicher, ob Ihr antragsberech-
tigt seid? Ihr wisst nicht genau, wie ein Zu-
schussantrag gestellt wird? Ihr habt Fragen 
zum Zuschussportal? Kein Problem! Wendet 
Euch einfach an die Geschäftsstelle des KJR 
Würzburg: 
Judith Zellmer, Tel.: 0931-87899 
oder per E-Mail: info@kjr-wuerzburg.de

Weitere Informationen zu allen Angeboten 
des KJR Würzburg, die aktuellen Zuschuss-
richtlinien und Antragsformulare findet Ihr 
unter: www.kjr-wuerzburg.de
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Aus dem Rathaus

Höchberg zeigt Flagge – wir für Europa
Für Höchbergs Bürgermeister Alexander Knahn gibt es keine Alterna-
tive zu einem geeinten Europa. Das sagte er deutlich bei der Aktion 
„Höchberg zeigt Flagge“, zu welcher der Markt Höchberg Mitte Mai 
aufgerufen hat.
Insgesamt 21 Nationen aus der Europäischen Union leben in Höch-
berg, also fast aus jedem Land der 27 Mitgliedsstaaten mindestens 
eine Person. Sie alle hatte die Gemeindeverwaltung angeschrieben 
und zur Teilnahme an der Veranstaltung mit Symbolcharakter einge-
laden. Viele waren gekommen, um ihre Solidarität zu beweisen. Und 
allen ist gemein, dass sie gerne in Höchberg leben. "Wir sind als Höch-
berger weltoffen und überzeugte Europäer", sagte der Vorsitzende 
des Höchberger Partnerschaftsvereins Tobias Knahn, der 2010 das 
überaus erfolgreiche Partnerschaftskomitee ablöste. Man unterhält 
seit 1977 eine Städtepartnerschaft mit der kleinen Pyrenäengemein-
de Luz-Saint-Sauveur in Frankreich und seit 1989 zur italienischen 
Kleinstadt Bastia Umbra in der Nähe von Assisi und Perugia in Umbri-
en. Dabei lebt diese Partnerschaft von den Freundschaften der Men-
schen untereinander und weniger von den offiziellen Delegationen.
"Höchberg ist bunt und vielseitig und dazu tragen auch unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger aus insgesamt 21 EU-Ländern bei, die ihre 
zweite Heimat in Höchberg gefunden haben", grüßte Bürgermeister 
Knahn die gekommenen Mitbürger und Mitbürgerinnen. "Die EU-
Werte sind allen EU-Staaten gemeinsam und gewährleisten eine 
Gesellschaft, in der Pluralismus, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität, 
Nichtdiskriminierung und Gleichheit herrschen. Sie sind in Artikel 2 
des Vertrags der Europäischen Union verankert". Und weiter sagte er: 
"Denn so unterschiedlich dieses große Europa ist, so gleich ist doch 
der Mensch an sich". Knahn wies aber auch darauf hin, dass etwa 80 
Prozent der Verordnungen aus Brüssel in den Kommunen umgesetzt 
werden müssen. "Aber wo nun einmal 27 Staaten 27 unterschiedliche 
Ansichten mitbringen, gibt es zunächst 27 verschiedene Wege zum 
Ziel". "Aber dieses Ringen um Kompromisse und diese Diskussionen 
über Grenzen hinweg hat uns zuletzt mehr als 70 Jahre Frieden in 
Europa gebracht".
Diese Überzeugung haben auch die Vertreter aus dem Gemeinderat 
wie Susanne Cimander, Sarah Braunreuther, Marc Behl, Martin Ben-
the, Sven Winzenhörlein, Walter Feineis und Bernhard Hupp, die in 
sehr persönlichen Worten, Hupp sogar mit seiner Tuba, ihre Sicht 
auf Europa darlegten. Und dann hatten die Vertreter der einzelnen 
Nationen das Wort und zeigten die ganze Vielfalt der EU auf, bevor 
man sich für ein Drohnenfoto zu einem großen EU-Zeichen auf dem 
Marktplatz versammelte, während die Musikfreunde Höchberg die 
Europa-Hymne spielten.
Ein emotionaler Moment und ein klares Zeichen, dass Höchberg für 
Europa steht.
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Aus dem Rathaus

STADTRADELN 2024: Höchberg radelt 51.343 Kilometer fürs Klima 
Mit der Auftaktveranstaltung im Rahmen der Aktionswoche „Glän-
zende Aussichten? Wie klimafit ist Höchberg?“, fiel am 27. April der 
Startschuss für die Radel-Saison 2024. Hier konnten sich 20 kleine 
und große Radler und Radlerinnen schon einmal Aufwärmen für den 
eigentlichen Start der Aktion am 01. Mai. Nach einer ca. einstündi-
gen Tour fand am Ende ein Imbiss mit leckeren veganen Wraps und 
kühlen Getränken, gesponsert vom Markt Höchberg, an der Kapelle 
zum Guten Hirten statt. Vielen Dank an dieser Stelle auch an Jochen 
Schmitt, der uns als Guide wieder eine so tolle Strecke herausgesucht 
hat. Dass das Anradeln in diesem Jahr vor dem Lindenfest stattfand, 
war letztlich eine gute Entscheidung, wir hatten tolles Wetter, viel 
gute Laune und das Lindenfest ein Wochenende später, musste auf-
grund der instabilen Wetterlage abgesagt werden. Da haben wir am 
Ende doch alles richtiggemacht!
Ab dem Maifeiertag ging es dann richtig los und es wurden alle Rad-
begeisterten dazu aufgerufen, im Rahmen der bundesweiten Aktion 
„STADTRADELN“ möglichst viele Kilometer im Sattel zurückzulegen. 
275 Radlerinnen und Radler haben sich aktiv beteiligt und zusammen 
51.343 Kilometer (186 km/Person) gesammelt.

Die drei vordersten Plätze bei den Teamleistungen belegen 
„Firma Wölfel“ mit 8.116 km und 27 Teammitgliedern (=300 km/Per-
son), das “Offene Team Höchberg“ mit 4.555 km und 21 Teammitglie-
dern (=217 km/Person) und “Helau Krakau“ mit 3.955 km und neun 
Teammitgliedern (=439,44 km/Person).
Bei den Einzelleistungen belegt mit Abstand Krzysztof Pawlowicz, 
Team Xii mit 2.654 km den vordersten Platz, gefolgt von Antje Eich-
horn, Team Kinderarztpraxis Höchberg mit 1.122 km und Constanze 

Scheler, Team Höchberger Sozialstation mit 1.019 km. Auch Heribert 
Pennekamp, ist wie in den Vorjahren, wieder mit 816 Kilometern flei-
ßig dabei.

Siegerehrungen beim Marktfest
Auch in diesem Jahr findet die Siegerehrung mit Preisverleihung wie-
der im Rahmen des Höchberger Marktfestes am 20. Juli statt, bei der 
die besten Schulklassen, Team- und Einzelleistungen mit attraktiven 
Preisen geehrt werden. (Die Kilometerangaben entsprechen den On-
line-Eintragungen, Stand 22.05.24)

Wir haben geöffnet!       
MASA Bistro & Café

Täglich 9 - 18 Uhr | Dienstag Ruhetag

Frühstück

Mittag-/Abendessen 
(auch zum Mitnehmen)

Hausgemachte Vorspeisen
zum Mitnehmen

Illy Kaffee und hausgemachte Kuchen

Schattiger AußenbereichSchattiger Außenbereich

97204 Höchberg • Hauptstraße 36 
Tel. 0152 / 26 69 40 10 • Masa-bistrocafe.de

Die türkische Küche hat über die klassischen Kebap-Varianten hinaus 
vieles mehr zu bieten, beispielsweise Suppen, Eintöpfe, Fisch und Meeres-
früchte sowie vegetarische und vegane Gerichte. Sie ist berühmt für die 
Verwendung von Kräutern, Gewürzen und frischen Zutaten sowie für ihr 
ausgewogenes Verhältnis von süßen und herzhaften Aromen.
Verwöhnen Sie sich mit dem vielfältigen kulinarischen Erbe und genießen 
Sie beliebte türkische Klassiker wie Köfte und Meze.

Türkisches Frühstück: Die beste Mahlzeit des Tages ist wohl das Früh-
stück in der Türkei. Mit vielen kleinen Frühstücksplatten, darunter Käse, 
hausgemachte Marmelade, Oliven, Honig, hausgemachte Brotaufstriche, 
verschiedene Arten von Eierspeisen und Gebäck. Natürlich unbegrenzt 
Tassen türkischen Schwarztee.

Gerichte mit Olivenöl: Gesunde und schmackhafte Gerichte mit viel Oli-
venöl gehören zu den Grundvoraussetzungen der türkischen Küche. Viele 
Olivenölgerichte sind auch für Vegetarier geeignet. 

Meze: Eine Vielzahl kleiner, schmackhafter Gerichte, ähnlich einer Vor-
speise, die oft vor einem Hauptgericht serviert werden. Beispiele hierfür 
sind Yogurt mit Gurke, Fava und Haydari uns im Masa Bistro Café ist es 
sehr wichtig, frische Zutaten zu verwenden und in unserer Küche ohne 
Verwendung von Fertigprodukten zu kochen.

P.S.: Wir suchen Verstärkung für Theke / Service / Barista in Teil-/Vollzeit!

ANZEIGE
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Nicht. Mehr. Lange.Ferienbetreuung in den Sommerferien 2024
… Dann ist es wieder so weit. Der Ferienspielplatz Höchberg öffnet 
seine Pforten. Um allen Familien in Höchberg die Sommerurlaubspla-
nung im Vorfeld etwas zu erleichtern – hier schon einmal die wich-
tigsten Fakten zur schönsten Baustelle im Landkreis:

Beginn FSP:	 Mo. 29.07.2024 / 09:00 Uhr
Ende FSP:	 Fr. 09.08.2024
FSP-Abschlussfest:	 Fr. 09.08.2024 / 19:00 Uhr
Hüttenübernachtung:	Fr. 09.08. bis Sa. 10.08.2024 (09:00 Uhr)
Teilnehmer: Kinder aus Höchberg im Alter von 6 bis 13 Jahren
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:30 bis 16:30 Uhr (Fr. 07.08. 09:00 bis 13:30)
Mittagsbetreuung: an allen Öffnungstagen von 12:00 bis 13:30 Uhr

Für die Teilnahme am FSP-Baubetrieb müssen die Kinder nicht voran-
gemeldet werden. Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. 
Bitte beachten! Um die Kosten für Verbrauchsmaterialien (Bastel- 
und Spielebedarf) teilweise zu decken, wird jeden Tag ein Materi-
algeld für alle teilnehmenden Kinder von 2€ pro Kind und Tag einge-
sammelt. 
Bei Nutzung der täglichen Mittagsbetreuung (incl. Warmes Essen / 
Getränke) am Platz fallen 3,00€ pro Tag zusätzlich an. Die Essensan-
meldung erfolgt durch die Kinder täglich vor Ort.
Veranstalter: Markt Höchberg – Kommunale Jugend- und Familienar-
beit 
FSP-Infohotline: Peter Bögelein, 0176 219 392 55, 
peter.boegelein@hoechberg.de

Der Markt Höchberg bietet vom 19. August bis 6. September 2024 
eine Ferienbetreuung in Kooperation mit dem AWO Bezirksverband 
Unterfranken e.V. an. 
Willkommen sind alle Schulkinder von 6 bis 12 Jahren mit Hauptwohn-
sitz in Höchberg. Die Betreuung findet von Montag bis Freitag jeweils 
von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr in den Räumen der AWO Mittagsbetreuung 
an der Grundschule Höchberg statt. Das Angebot ist wochenweise 
buchbar und kostet 70,00 € pro Kind/5-Tage-Woche. 
Im Preis sind Getränke, Snacks und ein warmes Mittagessen enthal-
ten. Spiel und Spaß sind ebenfalls garantiert. 
Informationen und Anmeldung: AWO Bezirksverband Unterfranken 
e.V., Kantstraße 45 a, 97074 Würzburg, Telefon: 0931/29938-268
Anmeldeformular auch auf www.awo-unterfranken.de
Anmeldeschluss ist der 09.06.2024!

Vorbeugende Maßnahmen 
zur Rattenbekämpfung  

Es erfreut sich niemand daran, wenn er eine oder gleich mehrere 
Ratten sieht. Ratten kommen vermehrt dort vor, wo es Nahrung und 
auch Nistmöglichkeiten gibt. Nur durch einen dauerhaften Nahrungs-
mittelentzug kann Ratten die Lebensgrundlage entzogen und damit 
eine Ansiedlung verhindert werden. Den vorbeugenden Maßnahmen 
kommt bei der Bekämpfung der Ratten deshalb eine besondere Be-
deutung zu. Bitte tragen Sie durch Ihr umsichtiges Verhalten dazu 
bei, die Ursachen der Rattenansiedelung zu minimieren und beherzi-
gen Sie folgende Punkte:
•	Ratten im Kanalsystem ernähren sich von Speiseresten, die über die 

Toilette entsorgt werden. Diese sind gesichert in einer Abfalltonne 
(Biotonne) zu sammeln.

•	Des Weiteren ist darauf zu achten, dass Lebens- und Futtermittel für 
Ratten unzugänglich aufbewahrt werden. 

•	Ebenso ist dringend darauf zu achten, dass keine Lebensmittel- 
bzw. Lebensmittelreste über die bereitstehenden Glas- und Weiß-
blechcontainer entsorgt werden. 

•	Mülltonnen sind möglichst kurzfristig vor der Leerung an den Stra-
ßenrand zu stellen und stets geschlossen zu halten. 

Füttern von Wildtieren: In diesem Zusammenhang weisen wir Sie 
darauf hin, dass das Füttern von Wildtieren in Deutschland verboten 
ist. Angelockt durch aufgestelltes Futter, wie z. B. Katzennahrung, ge-
wöhnen sich Tiere an die Nähe der Menschen, werden zahmer und 
schrecken somit weniger vor Siedlungsgebieten zurück. So können 
beispielsweise Wildschweine in Wohngebiete vordringen und großen 
Schaden anrichten. Zudem steigt auch die Anzahl der Wildunfälle im 
Straßenverkehr. Auch ohne dieses ausdrückliche Verbot sollten Tier-
freunde daher von einer nicht artgerechten Wildtierfütterung abse-
hen. 

Symbolbild
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Im JUZ Review erzählen sechs Vorstände und Sozial- 
pädagogen von ihren Erinnerungen und Eindrücken 
aus ihrer Zeit im Jugendzentrum. Das JUZ und der JUZ 
Verein haben in Höchberg mehrere Generationen von 
Jugendlichen begleitet und viele Menschen geprägt. 
Heute braucht der Verein dringend neue Mitglieder, 
denn er steht kurz vor der Auflösung. Dabei gibt es 
durch die Selbstverwaltung immer noch viele Möglich- 
keiten und Gestaltungsspielraum für kommende 
Generationen.

Das ganze Interview mit 9 Teilartikeln gibts im QR Code 
und als Plakat in der Bibliothek.

 
ANFÄNGE/DAS HAUS/DAS WAR UNSER JUZ/
AUSFLÜGE PARTIES/BAUEN LERNEN SPIELEN/
CHANCEN/KLARE REGELN/ETWAS DRÜBER/
ZUFLUCHTSORT/MONTAG WAR PUTZTAG

-CHANCEN- ist einer von 9 Artikeln des JUZ Review. 
Die anderen Artikel, findest du unter: 
www.wirfürhöchberg.de/aktuell

PETER BÖGELEIN / Sozialpädagoge: 
Jugend will nicht immer brav sein. Mit nur einer Stimme 
wurde der Sozialpädagoge bei manchen Themen vom 
Vorstand überstimmt. Die Aufgabe ist, das 
Jugendschutzgesetz eizuhalten. Dass der Sozialpädagoge 
nicht einfach Verbote ausgesprochen hat, war etwas 
besonderes. Die Jugendlichen haben gemerkt, dass Sie 
genau so viel zu sagen haben, wie ein Erwachsener. 
Freiheiten werden durch das Gesetz beschnitten. Über die 
Struktur des Vereins konnten Fördermitteln beantragt 
werden, was vieles möglich gemacht hat. 

NICOLE STICHLER / Vorstand: Das JUZ ist nicht das einzige 
Angebot für junge Menschen in Höchberg. Dort fanden wir 
aber die Selbstverwaltung interessant. Hier gab es nicht 
nur Angebot und Nachfrage, sondern echten Einfluss auf 
die Dinge. Außerdem konnte man in das JUZ nicht nur zu 
Gruppenstunden, sondern gefühlt zu jeder Zeit und es 
waren immer Freunde da.

BRITTANY GILLERLAIN/ Vorstand: Entscheidungen mit zu 
treffen, also mitreden zu können und dabei ernst 
genommen zu werden, bedeutete für uns Freiheit. Es war 
immer klar, dass wir verantwortlich sind. Wenn etwas 
schiefgeht, hat man daraus gelernt und es beim nächsten 
Mal anders gemacht. 

WOLFGANG FERSCH / Vorstand: Der Unterschied zu den 
anderen Jugendgruppen war die Selbstverwaltung. Die 
KJGs hatten viel Struktur. Im Jugendzentrum gab es mehr 
Möglichkeiten und es war ein Ort,  an den man immer 
konnte. Außerdem gab es Beratung durch den 
Sozialpädagogen. Wenn es zu Hause Stress gab, weil die 
Noten in der Schule nicht stimmten, dann ging man ins 
JUZ, denn dort war kein Stress. Dort konntest du einfach 
sein. Das brauchen die Kinder heute auch noch. 

HERBERT KÖHL / Sozialpädagoge:  Ich war fasziniert von 
dem Konzept der Selbstverwaltung und kämpfte dafür, 
dass die Jugendlichen das ernst nahmen und die Chancen 
nutzen. Manchmal stand das auch auf der Kippe und die 
jungen Leute wolten die Verantwortung einfach auf mich 
abschieben. Es war oft harte Überzeugungsarbeit, dass sie 
dranbleiben. Ich habe darauf gepocht, dass die Arbeit mit 
dem Vorsitzenden extrem wichtig ist, damit dieses Konzept 
funktioniert und ich hatte mit allen Vorständen Glück und 
konnte gut mit allen zusammenarbeiten.

CHRISTIAN VORNBERGER / Vorstand:  Der Verein wurde 
auf Selbstverwaltung der Jugendlichen gegründet. Also 
war es keine Selbstverständlichkeit, dass wir ein Haus und 
ein Budget vom Markt Höchberg zur Verfügung gestellt 
bekommen, weil sie uns ja die Hauptverantwortung dafür 
überließen, was im JUZ passiert. Mit diesem Budget 
finanzierten wir die Ausstattung der Räume und die Partys. 
Wir waren ausgestattet, wie in einer Discothek, mit einer 
professionellen Anlage und Lichtmaschine.

1979-1983 

1993 - 2007

1988 - 1997

2002 - 2011

2011 - 2024

1997 - 2003

CHANCEN

JUZ 
REVIEW

TE
IL 
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team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Grillen mit Mehrweg statt Einweg
Falls der Grill ausgedient hat, können die 
verschiedenen Grillarten wie folgt entsorgt 
werden:

▪ Elektrogrills nehmen alle Wertstoffhöfe
als Elektrokleingeräte an.

▪ Kohle- und Gasgrills aus Metall (ohne
Gasflasche) können als Altmetall ebenfalls 
auf allen Wertstoffhöfen entsorgt werden.

▪ Zur Entsorgung von Steingrills wenden
Sie sich bitte an Privatentsorger.

Porzellan und Besteck
statt Pappteller, Plastikgeschirr
und Papierservietten.

Restentleerte Verpackungen
gehören in die gelbe Tonne.

Grillkohleasche vollständig abkühlen 
lassen und in Zeitungspapier verpackt in 
der Restmülltonne entsorgen.

Grillrost mit selbstgemachtem 
Scheuerpulver reinigen
▪ Grillrost einweichen.
▪ Selbstgemachtes Scheuerpulver

(100 gr. Natron mit 1 EL Salz und
1 EL feiner Zitronensäure vermischen) 
aufstreuen und mit einer Bürste
sauber schrubben.

▪ Mit klarem Wasser abspülen
und trocken lassen.

Grillkorb, -bretter und Gemüse-
blätter statt Alufolie.
Grillkorb, -bretter und Gemüse-

bei Sonnenschein und Fußball-EM

NACHHALTIGER GRILLSPASS
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Erste Höchberger Klimawoche

Aus dem Rathaus

Unter dem Motto: „Glänzende Aussichten? 
Wie klimafit ist Höchberg?“, drehte sich vom 
22. bis 28. April eine ganze Woche lang alles 
ums Klima und den Klimaschutz. Von un-
terschiedlichen Akteuren wurde ein buntes 
Programm zusammengestellt, bei dem für 
jeden etwas dabei war. Wie eine Wanderung 
entlang des Höchberger Naturpfades, eine 
Besichtigung des Bürgergartens am Part-
nerschaftsplatz, informative Vorträge in der 
Kulturscheune, eine Kleidertauschbörse oder 
auch einen veganen Kochkurs, um nur einige 
Beispiele zu nennen.
Schnell ausgebucht war das Fair-in-den-
Tag-Frühstück in den Räumen des ehema-
ligen Marktcafés, das von mehreren Höch-
bergerinnen privat organisiert wurde. Auf 
Spendenbasis konnte hier jeder etwas früh-
stücken und nebenbei erfahren, wo seine 
Lebensmittel herkommen und wie sie herge-
stellt werden.

Auch die Bibliothek beteiligte sich an der Kli-
mawoche. So war dort an allen Tagen die Ka-
rikaturenausstellung „Glänzende Aussichten“ 
zu Gast. Außerdem hatte Bibliotheksleiterin 
Katja Kraus (rechts im Bild) gemeinsam mit 
Kollegin Margret Link die Aktion "Blind Date 
mit einem Buch" initiiert: Hier bekam jeder 
Teilnehmer ein verpacktes Buch geschenkt, 
das erst zu Hause ausgepackt werden durf-
te. Beliebt war auch die Pflanzentauschbörse 
des Bund Naturschutz Bayern und des Bür-
gergartens Höchberg, die an zwei Tagen vor 
der Bibliothek stattfand.

Am Rudolf-Harbig-Platz wurde der „Bienen-
garten der zehn Jahreszeiten“, initiiert von 
der Mittelschule Höchberg, eröffnet, und die 
Kirche stellte ihren Familiengottesdienst un-
ter das Motto: „Der Schöpfung zuliebe“ (Bild 
rechts oben).

Autofreier Sonntag in der Hauptstraße
Höhepunkt der Aktionswoche war der au-
tofreie Sonntag in der Hauptstraße. Am 
Marktplatz, vor dem Rathaus und auf dem 
Parkplatz gegenüber dem Geschäft „Müller’s 
Brillenstudio“ waren die Hauptattraktionen, 
doch auch einige Höfe hatten geöffnet. Bio-
bauer Martin Hupp informierte zusammen 
mit dem Umweltbeirat über verschiedene 
Getreidearten und weitere Ackerfrüchte, die 
in Höchberg angebaut werden, die Pfadfin-
derschaft hatte einen Barfußparcours aufge-
baut, der vor allem bei Kindern sehr beliebt 
war. Das „Klimobil“ der Diözese Würzburg 
informierte über verschiedene Arten der 
Stromerzeugung und lud zu Experimenten 
zu den Themen Klimaschutz, Energie und Er-
nährung ein. 

Darstellung der Getreidearten, die in Höchberg ange-

baut werden.

„Bärbel“ und andere Radler
Und zwischendurch sah man immer mal wie-

der „Bärbel“, das Lastenfahrrad des Markt 
Höchberg, das man an diesem Tag nach Be-
lieben testen konnte. Viele waren mit dem 
Fahrrad in die Hauptstraße gekommen und 
so wurde es auch ein Beitrag zum STADTRA-
DELN. An dieser bundesweiten Aktion betei-
ligt sich Höchberg schon seit vielen Jahren 
und die Besucher konnten auf einer Tafel se-
hen, wie viel CO2 in der Vergangenheit durch 
die Nutzung des Fahrrads eingespart werden 
konnte. Die TG Höchberg Turnen und Leicht-
athletik lud zu Spielen auf dem Parkplatz ein 
und die Kinder hatten sichtlich Spaß an der 
Bewegung.

„Rundum gelungen“, fanden dann auch Bür-
germeister Alexander Knahn und die Kom-
munale Energiewirtin Martina Domes die 
Veranstaltungswoche, zeigte die Annahme 
der Aktionen doch, dass Höchberg auf dem 
besten Weg ist, „klimafit“ zu werden und – 
dass Klimaschutz auch Spaß machen kann!

Orga-Team: Bürgermeister Alexander Knahn und das 

Orga-Team sind mit dem Erfolg der Klimawoche zu-

frieden -  von links: Susanne Cimander, Martina Do-

mes, Monia Zecca, Johanna Amann und Linda Pfister.

Spiel und Spaß auf der verkehrsfreien Hauptstraße. Bienengarten der zehn Jahreszeiten wird eröffnet.
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Aktueller Planungsstand der „Südzuckerflächen“
Rückblick
Im Jahr 2019 hat die Südzucker AG dem Markt Höchberg ein Angebot 
zum Erwerb von Grundstücken mit einer Gesamtgröße von ca. 80 ha 
unterbreitet, die sich an der südwestlichen Ortsgrenze Höchbergs, 
dem sogenannten „Spitalholz“ befinden. Da es bereits kurz nach der 
Jahrtausendwende erste gemeinsame Überlegungen mit den Nach-
bargemeinden Eisingen und Kist für die Entwicklung eines interkom-
munalen Gewerbegebietes gab und sogar in Zusammenarbeit mit der 
Regierung von Unterfranken und der Obersten Baubehörde in Mün-
chen eine Machbarkeitsstudie erstellt wurde, hat der Markt Höchberg 
diese einmalige Chance zum Erwerb genutzt und Ende 2019 die Ge-
samtfläche erworben.

Planung und Entwicklung eines visionären Vorzeigeprojekts
Wenn auch nicht für alle offensichtlich, ist seitdem einiges passiert. 
Bereits im Jahr 2020 hat der Markt Höchberg mit dem für die Aus-
weisung entsprechender Bauflächen notwendigen Verfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes begonnen. Da nicht nur die 
von Südzucker AG erworbene Fläche im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan überplant werden soll, sondern eine Gesamtüberar-
beitung des gesamten Gemarkungsgebiet von Höchberg beauftragt 
wurde, hat die Grundlagenermittlung einige Zeit in Anspruch genom-
men. 

Der Marktgemeinderat hat sich zudem bereits in mehreren Work-
shops mit der Entwicklung des Südzuckerareals beschäftigt und de-
ren Bedeutung und Wertigkeit sowie die möglichen Chancen, auch 
im regionalen Kontext, erörtert. So konnte vom beauftragten Pla-
nungsbüro Wegner Stadtplanung, Veitshöchheim, im Februar 2024 
ein erster Planungsentwurf für die Gesamtfortschreibung des Flä-
chennutzungsplans dem Marktgemeinderat Öffentlichkeit vorgelegt. 
Im April/Mai 2024 wurde die erste Runde der Öffentlichkeitsbeteili-
gung durchgeführt.

Da sich der Markt Höchberg der hohen Verantwortung bei der Flä-
chenentwicklung bewusst ist, hat man sich dazu entschieden, parallel 
zu dem vorgenannten gesetzlich vorgeschriebenen Bauleitplanver-
fahren, ein Dialogverfahren mit verschiedenen Beteiligungsgruppen 
(Ökologie, Ökonomie, Nachbarschaft) durchzuführen, um bereits 
frühzeitig eine Vielzahl von Expertinnen und Experten zu beteiligen 
und deren umfangreiches Wissen in eine Planung einfließen zu las-
sen. Bei diesen Dialogverfahren ist es ein erklärtes Ziel der Gemein-
de, alle bei diesen Treffen vorgebrachten Aspekte gleichrangig zu 
prüfen und auch möglichst vieles in die Planung mit einfließen zu 
lassen. Diese Vorgehensweise ist außergewöhnlich und unterstreicht 
das Bestreben des Marktes Höchberg, auf dem Südzuckerareal kein 
08/15 Gewerbegebiet zu planen, sondern ein Vorzeigeprojekt in Sa-
chen nachhaltige Entwicklung von Gewerbeflächen zu werden.

		 +++ Fast Facts +++
Gesamtgröße „Südzuckerfläche“	 80 ha

davon Waldfläche		  30 ha

(die als solche bestehen bleibt) 

Potentialfläche			   ca. 23 ha

davon reine Baufläche		  ca. 15 ha

Planungszeitraum		  bis Ende 2026

(im Rahmen des neuen Flächennutzungsplans)
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kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

JUNI

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

KONZERT - E r i c  Rust  & The  Never 
S leeps  Band  „Tr ibute  to  Ne i l 
Young“ |  Fr, 07. Juni | 19:30 Uhr | 17 € 
Mit viel Respekt vor dem Original und doch mit 
ganz eigener Note überzeugt die Band ihr Publi-

kum. Das Spektrum ist breit angelegt und reicht von Interpretationen von Neil‘s 
Folk- und Country-Songs bis hin zu Rockgewittern und kreativen Jamsession-
Ausfl ügen. Mit „Helpless“, „Buffallo Springfi eld“, „Comes a Time“ werden die frü-
hen Siebziger und auch CSN&Y zelebriert. Country/Folk & Rock are here to stay. 
Die Betriebstemperatur steigt, und die hardrockigen Songs von „Cinnamon Girl“ 
bis „Rockin In A Free World“ – gespickt mit getragenen Highlights wie „Cortez the 
Killer“ oder „Words“ und „Peacefull Valley“ Ein Set zum Niederknien!

& JULI

KONZERT - Double  One  „Old ies“ 
Sa, 08. Juni | 19:30 Uhr | 17 €
Die Kombination aus Gitarre, Drums, BluesHarp 
und Bass hat den Erfolg der beiden ausgemacht. 
Ihr Sound ist unverwechselbar , klar und trans-

parent , so wurde es von der Presse mehrmals schon beschrieben. Wie immer 
haben die beiden Musiker ein abwechslungsreiches Programm für das Publikum 
vorbereitet, zum Beispiel Oldie-Klassiker der 60er bis 90er Jahre, Songs von 
Beatles, Tom Petty, Rolling Stones, CCR, Neil Young, Pink Floyd und anderen. Das 
Repertoire beinhaltet mittlerweile über einhundertfünfzig Songs, und deshalb 
kommt es DoubleOne auf eine bunte, vielfältige Mischung an.

Ein-
tritt
 frei

ab 
17:30 
Uhr

Altort Höchberg

Fête de lade la
musique

21.Juni

Afterwork - Straßenmusikfest

KONZERT - Bavaschôro  - „baye-
r i s ch-bras i l i an i sche  Choromus ik“ 
So, 09. Juni | 19:30 Uhr | 17 € 
Choro (der ältere Bruder des Samba) mit bayeri-
schen Anklängen.

Vier Jungs zeigen, dass Brasilien nach Bayern gehört (oder auch Bayern nach 
Brasilien, wie sie 2019 in São Paulo, Curitiba und Chapecó bewiesen haben). Von 
verschiedenen Stilrichtungen kommend, sind die Musiker von der Virtuosität 
und guten Laune der Choro-Musik gefesselt. Und so ergibt sich eine Band mit 
extrem interessanten Ingredienzen. Traditionelle Choros mit bayerischen Klän-
gen: Bavaschôro ist ein Garant für Virtuosität, Vielfalt im Sound und Spaß beim 
Musik machen und hören.

KABARET T - F ranz i ska  Wanninger  „Für  mich  so l l ‘s  ro te 
Rosen  hageln“ |  Sa, 29. Juni | 19:30 Uhr | 22,50 €

KINDERMITMACHKONZERT - The  Twio l ins  „Hur ra , w i r 
sp ie len  e in  Konzer t“ |  So, 30. Juni | 15 Uhr | ab 4 Jahren

Franziska Wanningers Kabarett-Soloprogramm 
ist eine launige Hommage an die Leichtigkeit. 
Nur wie oft stehen sich Freude und Abgrund nä-
her als man glaubt! Da meint man „Oh Wunder!“ 
was das Leben für einen bereithält und am Ende 

ist es doch wieder bloß ein veganer Schweinsbraten. Also eine Zwiebel und ein 
Sträußerl Petersilie. Ja mei. „C’est la vie“ oder „Tel Aviv“ wie der Niederbayer sagt. 
Die Vollblutdarstellerin erzählt mitreißend von der Jugend im Internat, falschen 
Vorsätzen und Dating in Zeiten von Videocalls. Letzteres lässt sich aber wenigs-
tens ausschalten, sobald der Typ meint Goethes Faust ist eine Boxerzeitung.

Das Eichhörnchen und der Igel haben soooo viel 
geübt und wollen ihre Musik gerne mit anderen 
teilen. Doch wie geht das eigentlich? Wie spielt 
man ein Konzert? Die beiden machen sich auf 
die Suche nach Antworten – und erleben dabei 

ein kleines Abenteuer. Mit interaktiven Elementen zum Mitmachen und natür-
lich viel Musik.

KONZERT - B lue  Sunday Jazz-
lounge  „New Or leans  Oldt ime 
Jazz“ |  So, 07. Juli | 16 Uhr | 23 €
Das Zusammentreffen von Prof. Richard Roblee 
Posaune und Trevor Richards Drums ist ein Old-

timejazz Leckerbissen der besonderen Art. Roblee geboren in USA war über 25 
Jahre lang Professor für Jazz Posaune an der Hochschule für Musik Würzburg 
und der gebürtige Engländer Trevor Richards arbeitete 30 Jahre in New Orleans 
als Profi schlagzeuger. Dieses gebündelten Treffen der Jazz Geschichte wird ab-
gerundet durch die Lokalmatadore Matthias Ernst Klarinette, Frank Adelt Piano 
und Felix Wiegand Kontrabass. Freuen sie sich auf ein Feuerwerk des traditional 
Oldtime Jazz mit einer ganz großen Portion New Orleans.

KULTURSOMMER - Tanzk inder
Fr, 12. Juli | 19 Uhr | 15 € 
Ihr habt sie auf der ersten Fete de la Musique 
in Höchberg gefeiert. Jetzt spielen sie im Kul-
turgarten der Kulturscheune! Freut euch auf die 

Tanzkinder! Acoustisch, Reggae lastig, funky. Musik, die innovativ, intelligent ist, 
und Spaß macht. Es  handelt  es  sich  um  vier junge  Männer (Stefan, Krister, 
Alex, Konrad) und eine junge Dame (Hilde), die sich beim musizieren einfach  
fühlen wollen  wie  früher  –  als (Tanz)Kinder: unbeschwert  und  sorgenfrei.
Live sind die Tanzkinder -bestehend aus Musikern die allesamt Ihr Instrument 
an der Hochschule für Musik studiert haben ein Garant für eine  schweißtrei-
bende  Party  mit  ihrem Mix  aus  Flamenco,  HipHop, Reggae,  Ska  und  Funk.

KULTURSOMMER - Easy Cha i r
Sa, 13. Juli | 19 Uhr | 17 €
Hugo Gündling, Herbert Hofmann und Jürgen 
Heinz – drei gestandene Musiker haben sich ei-
nen Traum erfüllt und machen mit „Easy Chair“ 

mal ganz andere Musik als in ihrer gesamten langjährigen Band- und Bühnenge-
schichte. Hauptsächlich Songs der 60er und 70er Jahre werden dem Vergessen 
entrissen und/oder in ganz neuer Version präsentiert.
Die Song-Auswahl, zu der alle drei gleichermaßen beitragen, hat dabei eine 
enorme Bandbreite. Alles aber nicht „nachgespielt“, sondern in einer eigenen 
Easy Chair Interpretation.

KULTURSOMMER - K i l i an , Ko lonat 
& TonAr t  |  So, 14. Juli | 18 Uhr | 17 € 
„Ich habe Freude an der Begegnung mit Musi-
kern aus anderen Musik-Richtungen. Was mich 
besonders reizt, ist das Musizieren, ohne in 

Schubladen zu denken. Jeder darf und soll seinen musikalischen Hintergrund 
einbringen, sei es Fränkisch oder Balkan oder Jazz.“ So bringt der Bamberger 
Trompeter Sebastian Strempel die Musik des Ensembles „Kilian, Kolonat und 
TonArt“ auf den Punkt. Vier Musiker, die sich aus Musikstudium in Würzburg ken-
nen, spielen in der Besetzung Trompete, Klarinette, Akkordeon und Tuba bzw. 
Kontrabass.
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FÊTE DE LA MUSIQUE – WIR SIND DABEI!
The Mozarts

Flammkuchen
Silvaner 4,50 €
Müller-Thurgau 4 €
spanischer Rotwein 4 €

& Musikfreunde
Höchberg

Weitere Infos unter www.3Hasenstab.de

Alfred Spohr
Hauptstr. 29 • 97204 Höchberg

Mobil: 0173 322 24 95

ANZEIGEN

+49 151 22387665

münch-maschinenverleih.de
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

L e h r i t t e r - H o f m a n ng r a b m a l - z e n t r u m . d e

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36 160,  www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Sommersonnenwende in Höchberg: Fête 
de la Musique. Bürgermeister Alexander Knahn 
lädt alle Musikbegeisterten herzlich ein, am 21. Juni 
2024 die Fête de la Musique in Höchberg zu be-
suchen und den längsten Abend des Jahres voller 
Musik, Spaß und Unterhaltung in Höchbergs leben-
diger Ortsmitte zu genießen!
Die Hauptstraße wird hierfür ab 17 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. Der Eintritt ist frei und alle Musikorte 
sind frei zugänglich. Die ersten Künstler werden ab 
17:30 Uhr zu hören sein, Veranstaltungsende ist um 
22:30 Uhr.

In der Ortsmitte werden in diesem Jahr neun Mu-
sikorte eingerichtet, an denen unterschiedlichste 
Musiker aus der Region „auf Hut“ spielen. Somit 
gilt: „Mit Freude und Mut, wirf Geld in den 
Hut“. Die Musiker freuen sich über groß-
zügige Spenden und/oder einen CD-Kauf!
Es wird eine breite Palette musikalischer Stile vertre-
ten sein, die ein außergewöhnliches Musikerlebnis 
versprechen.
Die Fête de la Musique wurde 1981 vom damaligen 
französischen Kulturminister Jack Lang ins Leben 
gerufen und hat sich seither auf der ganzen Welt als 
Kultur- und Musikveranstaltung verbreitet, die jedes 
Jahr am 21. Juni, dem kalendarischen Sommeran-
fang stattfindet. Weltweit nehmen circa 540 Städte 
teil, in Deutschland sind es inzwischen mehr als 50 
- darunter nun auch Höchberg!

Folgende Orte und Musiker sind mit dabei:

3Hasenstab
Karina Cyrus
Halt ma Kurz

Dancing Crows
Masa Bistro & Café

Unikum
S4

Kulturscheune
Allegro ma non troppo

Ami Lyons
Soulecka

Krackenbrunnen
Musikfreunde
The Mozarts

Markthalle
Nina Reichardt

Andy Eyrich
Singkreis Höchberg

Weinkost
Mike Ertel & Helmut Kandert

Allegro ma non troppo
Ballettschule Schreck

Agnes Schmitt
Christoph Arz

Franziska Meder
Nilz Hübenbecker

Peter Schwinn
Reinhard & Caroline Nixdorf

Family Döner
Zweipunktnull

Buld&Kuhn
Marktplatz
José Sanchez
Mucho Mojo

Änderungen vorbehalten!

Aus dem Rathaus
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Aus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

www.bibliothek-hoechberg.de

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | bibliothek@hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

immer donnerstags I 10 – 12 Uhr
Smartphone, Laptop, eReader und Co.
E-Sprechstunde für Senioren

Do, 13.06. I 15.30 - 16.30 Uhr
„Bücherzwerge“
Lesen - Spielen - Basteln

Im wechselnden Angebot gibt es mal 
ein Bilderbuchkino, ein Kamishibai 
oder wir lesen ein besonders schönes 
Buch. Danach bleibt noch Zeit für eine 
kleine Bastelei oder zum gemeinsa-
men Singen und Spielen. Für Kinder 
von 2 – 3 Jahren in Begleitung eines 
Erwachsenen. Mit Anmeldung.

Events4Kids Events für Erwachsene

Vorlesen und Basteln
Mo, 03.06. | 15.30 Uhr
„Huch! Eine Überraschung“ 
von Miriam Bos
Der kleine Fuchs mag es gerne 
sicher, ruhig und gemütlich. Seine 
Freundin, das Eichhörnchen Susi. 
Ist da ganz anders: Die mag es 
nämlich zu rennen und zu toben 
und zu springen und kommt immer 
auf ziemlich wilde Ideen. Was wohl 
bei ihrem gemeinsamen Treffen 
heute auf ihn wartet?
Kreativ: Wir basteln einen Fuchs 
ab 4 J. in Begleitung eines Erwachsenen | mit Anmeldung

Das „Waldsofa“
Mi, 19.06. | 15.30 - 16.30 Uhr
„Der Ort der lieben Dinge“ von Lorenz Pauli

Der Dachs räumt seine Höhle 
auf. Was tun mit dem Spielbrett, 
dessen Anleitung er verloren 
hat? Und wohin mit dem schö-
nen Holzstück, das wie ein Hase 
aussieht? Wegschmeißen will der 
Dachs die lieb gewordenen Dinge 
nicht. Er sucht einen Ort, wo er 
sie begraben kann und findet 
dabei einen Ort der lieben Dinge.
Kreativ: Wir gestalten Anhänger 
aus Salzteig
ab 4 J. in Begleitung eines Er-
wachsenen

Treffpunkt: Seckertswiese | Anmeldung erforderlich

immer mittwochs | 10.15 – 11.15 Uhr
BÜCHERBABYS treffen sich zum Vorlesen, Singen und Spielen

Spieleabend mit Bernhard Neumann
Do, 06.06. | 19.30 Uhr
Wie wäre es mal wieder mit einem Spiel?

Spieleerklärer Bernhard 
Neumann bringt neue 
Brettspiele mit, stellt sie 
vor und erklärt auch die 
Regeln! So können die 
Partien schnell losgehen, 
ohne lange über der Ge-
brauchsanweisung grü-
beln zu müssen. Auch 

bekannte Brettspiele sind dabei und können mit Spaß an der 
Sache ganz analog ausprobiert- oder einfach mal wieder ge-
spielt werden. Um abschätzen zu können, wie viele Tische und 
Stühle wir stellen müssen, bitten wir um Anmeldung! 
Wir freuen uns auf viele Spielebegeisterte!

Vortrag von Martina Mirus
Mi, 12.06. | 19.30 Uhr
„... weil sterben auch leben ist.“  
Jede und Jeder von uns kann 
unverhofft in die Rolle der Ster-
bebegleitung kommen. Was ist 
da zu beachten? Was macht 
Hospizbegleitung aus? 
Ein informativer Abend mit Mar-
tina Mirus, Hospizbegleiterin und 
Begründerin der Malteser Hos-
pizarbeit in Würzburg.
Eintritt frei - wir bitten um Anmeldung!

Die ganze Welt der Medien 
für einmalig nur 3,- Euro!

hier könnte Ihr Name stehen

Wegen des Betriebsausflugs bleibt die Bibliothek 
am Fr, 28.06.2024 geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.!
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DER NEUE
DACIA DUSTER
 PREMIERE AM 22. JUNI

¹ Angebotspreis Dacia Duster Essential ECO-G 100, LPG: 19.999,– € inkl. Überführungskosten.

Dacia Duster ECO-G 100, Leistung: 74 kW (100 PS); Hubraum: 999 cm3; Kraftstoff: Benzin (Autogas): Gesamtverbrauch 
kombiniert (l/100 km): 8,1 (6,5); CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 127 (147);  CO2-Klasse: D (E) (Werte nach WLTP, nach 
gesetzl. Messverfahren).

    DACIA.DE

DACIA DUSTER 
ESSENTIAL ECO-G 100
BARPREIS AB 

19.999€1

Feier mit uns am Samstag, 22. Juni von 9-14 Uhr! Bunter Kinder-Malspaß 
für die Kleinen und für alle gratis: Leckere Crêpes & Mini-Burger von HAMI
Komm vorbei und erlebe den neuen Dacia Duster. 
Jeder Besucher erhält ein kleines Geschenk! 

Muhammed Akbaba
Tel. 0 931 / 270 15 -44
muhammed.akbaba@ehrlich.de

Frank Fimmel
Tel. 0931 / 270 15 - 24
frank.fimmel@ehrlich.de

Thorsten Ritz
Tel. 0 931 / 270 15 -17
thorsten.ritz@ehrlich.de

Stephan Fischer
Tel. 0 931 / 270 15 -38
stephan.fischer@ehrlich.de

Abb. zeigt Dacia Duster mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS EHRLICH GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
NÜRNBERGER STR. 128
97076 WÜRZBURG
WWW.EHRLICH.DE
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Mittelschule Höchberg | Bienengarten der 10 Jahreszeiten eröffnet

ANZEIGEN

Im Rahmen der Klimaschutzwoche Höchbergs setzte die AG Planet 
Bee ihre „SkulptUhr der 10 Jahreszeiten“ in Gang und präsentierte in 
einer Ausstellung die Gartenentstehung. Bei strahlendem Wetter be-
grüßten Schulleiter Christopher Strätling und Bürgermeister Alexan-
der Knahn die zahlreichen Interessierten, die zur Eröffnung des Bie-
nengartens gekommen waren. An diesem letzten Aprilwochenende 
präsentierte die AG Planet Bee der Mittelschule Höchberg im Rahmen 
der Klimaschutzwoche Höchbergs den Bienengarten in einer kleinen 
Ausstellung. Seit Rosenmontag setzten die Schülerinnen und Schü-
ler ein Klimawandel- und Bienenschutzprojekt in die Tat um, welches 
seit Juli 2023 von Markus Aßländer (Leiter der AG), Sabine Burger und 
Romuald Kutschera ersonnen und konzipiert worden war.  
Es sollte ein Lebensraum für Wildpflanzen und -bienen und ein Erle-
bensraum für die Menschen am Rudolf-Harbig-Platz entstehen. Der 
Gärtner Sebastian Oursin tauschte die Erde gegen mageren Rohbo-
den aus, die Grundlage für eine dauerhafte Blütenwiese. Im März 
folgten drei intensive Workshop-Wochen, in denen die Schüler, das 
Design für die SkulptUhr mit Georg Weidauer (schmiede19, Remlin-
gen) entwarfen und bauten, eine Kräuterspirale mit Sebastian Oursin 
setzten und zwei große Wabenhochbeete mit Zimmermann Andre 
Schreiber aufstellten. Die Schüler waren mit Feuereifer am Werk und 
machten den Bienengarten ganz zu ihrem Projekt.

Zuletzt wurden die Wabenhochbeete mit Estrichsand, einem mög-
lichen Nistraum für die Bienen, bedeckt und Wildbienenstauden an-
gepflanzt. Die Wiesenflächen wurden mit einheimischen Saatgutmi-
schungen eingesät. Ein Highlight der Fläche ist die SkulptUhr der 10 
Jahreszeiten. Da sich die Witterungsentwicklung eines Jahres in der 
Entwicklung der Pflanzen abbildet, wurden von Naturforscher Carl 
von Linné 10 phänologische Jahreszeiten definiert, deren jeweiliger 
Beginn durch bestimmte Pflanzenphasen eingeleitet wird. Die Skulpt-
Uhr bildet dieses Geschehen ab und lässt Vergleiche mit vergangenen 
Phasen zu. Viele Bäume- und Sträucher, die zur phänologischen Be-
obachtung gebraucht werden, wurden im Bienengarten angepflanzt.  
Ohne die Unterstützung zahlreicher Sponsoren, kompetenter Hand-
werker, die Beratung durch Fachleute und den unkomplizierten Ein-
satz des Bauhofes  der Marktgemeinde Höchberg wäre dieses Projekt 
nicht möglich gewesen, wie Schulleiter Strätling in seiner Dankesre-
de hervorhob.

AWO Kinderkrippe | Spende für Spielehaus im Garten
Vielen Dank sagen die Kinder und das Team aus der AWO Kinderkrippe 
im Wiesengrund für die Spende von 500€. Die Spende haben wir für 
unser Spielehaus im Garten vom AWO Ortsverein Höchberg erhalten.

Durch eine große finanzielle Spende einer Krippenfamilie und einen 
Zuschuss unseres Fördervereins konnten wir für die Krippenkinder 
das Sandspielzeug komplett erneuern, zusätzliche Fahrzeuge für in-
nen und außen anschaffen und weitere Bücher mit einem zusätzli-
chen Booki Stift für die Gruppen kaufen. Vielen Dank sagen die Krip-
penkinder und das Team aus dem Wiesengrund

Die SkulptUhr der 10 Jahreszeiten ist das Kernstück zum Thema Klimaschutz im 

Bienengarten. Die Planetarier Maike Schäfer, Riccardo Drechsler, Tobias Langhirt 

und Yannick Steinmann präsentieren und erklären die SkulptUhr im Rahmen der 

Ausstellung. Die mittlere Stele stellt der Verlauf der 10 Jahreszeiten im Durch-

schnitt der Jahre 1961 bis 1990 dar. Jede Scheibe steht für eine Woche im Jahres-

lauf. Auf die äußere Spirale wird der Verlauf des aktuellen Jahres zu Beginn einer 

Jahreszeit gesteckt. (Markus Aßländer)

Aus Schulen & Kindergärten
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Elternbeirat Kath. KiTa „Haus für Kinder“ Mariä Geburt & Wolkennest | Residenzlauf
Auch in diesem Jahr hatte der Elternbeirat  
der Kita Mariä Geburt die Teilnahme am Re-
sidenzlauf 2024 organisiert. Es hatten sich 27 
Kinder aus den verschiedenen Gruppen an-
gemeldet.  
Bei allerschönstem Laufwetter mit viel Son-
nenschein und milden Temperaturen starte-
ten bereits einige Kinder im Schnupperlauf L 
1 ohne Eltern um 10:30 Uhr über die Distanz 
von 600 m.  Die restlichen Kinder folgten ge-
meinsam mit ihren Eltern im Kindergarten-
lauf L 2a um 10:45 Uhr. 
Alle Kinder erreichten das Ziel. Es gab keine 
Stürze oder sonstige Verletzungen. Zum Ab-
schluss gab es für alle Kinder eine Teilnah-
meurkunde und Gummibärchen zur Beloh-
nung. 

Die Teilnahme am Residenzlauf hat allen Kin-
dern und Eltern wieder viel Spaß gemacht.

Aus Schulen & Kindergärten

Kinderhaus St. Matthäus | Familiengottesdienst und Elterntagsfeier
Am 14. April feierten wir in der Matthäuskirche einen Familiengot-
tesdienst, der gemeinsam mit Kindern und Teammitgliedern aus dem 
Kinderhaus St. Matthäus gestaltet wurde. Es wurde die Geschichte 
vom kleinen ängstlichen Spatz erzählt und von einigen Kindern des 
Kinderhauses sehr anschaulich dargestellt. Der kleine Spatz hatte ei-
gentlich immer Angst und wusste gar nicht so recht, wie er gut durchs 
Leben kommen sollte. Erst die Begegnung mit einer Taube öffnete 
ihm die Augen. Denn sie erzählte ihm von Gott. Dabei erkannte der 
kleine Spatz, dass sein Vater ihm bereits von Gott erzählt hatte – von 
Gott, der schützend für uns da ist und immer auf uns aufpasst und für 
uns sorgt. Und so ging der Spatz nun ganz fröhlich durch sein Leben 
und freute sich darüber, allen – und besonders seinen Kindern – von 
Gott zu erzählen.
Vom 29. April bis 17. Mai waren für unsere Kindergartenkinder aus 
dem Haus wieder die Waldwochen angesagt. In dieser Zeit erforsch-
ten und erlebten Haus- und Waldkinder gemeinsam die Natur. An-
fangs war es noch regnerisch und die Kinder liebten es, in Pfützen zu 
springen und mit Matsche zu „kochen“. Es gab einen Schnitzkurs und 
verschiedene Bastel- und Bewegungsangebote. 

Am 13. Mai feierten wir mit allen Kindern und Eltern des Kinderhau-
ses eine Elterntagsfeier auf der Seckertswiese. Bei viel Sonnenschein 
präsentierten die Kinder den Eltern ein Lied, und jedes Kind über-
reichte seinen Eltern noch eine kleine Überraschung. Anschließend 
genossen alle das liebevoll hergerichtete Buffett und hatten viel Spaß 
bei verschiedenen Workshopangeboten.

Am 14. Mai fuhren die Vorschulkinder mit Bus und Bahn und ihren 
kranken Kuscheltieren zur Teddyklinik, die ihre Pforten in der Unikli-
nik Würzburg wieder geöffnet hatte. Dort wurden die Kuscheltiere 
ärztlich durch die „Teddydoktoren“ gut versorgt, so dass alle gesund 
die Rückreise antreten konnten.

Elterntagsfeier auf der Seckertswiese mit vielen leckeren Gerichten.
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Förderverein kath. Kindertagesstätte Mariä Geburt
Vorstandsneuwahlen

Veranstaltungstermine im Netzwerk „Junge 
Eltern / Familien Ernährung und Bewegung“

Anfang März fand die Wahl des neuen Vorstandes des Fördervereins 
der katholischen Kindertagesstätte Mariä Geburt Höchberg e.V. statt. 
In munterer Runde wurden folgende Kandidaten zur neuen Vor-
standschaft gewählt: 

Vorne links: Philipp Mörgenthaler (Öffentlichkeitsarbeit/Presse), 
Michael Schmitt-Huber (stellvertretender Vorsitzender), Bastian 
Münchmeyer (1. Vorsitzender), Matthias Zeh (Beisitzer); oben von 
links: Matthias Beck (EDV und IT), Sebastian Carl (Schatzmeister) und 
Michael Thiergärtner (Schriftführer). 
Die neuen Vorstandsmitglieder freuen sich darauf, gemeinsam an 
der zukünftigen Gestaltung des Kindergartens durch weitere Förde-
rungen mitwirken zu dürfen, um weiterhin optimale Bedingungen 
für die Kinder zu schaffen. Wir gratulieren dem neuen Vorstand und 
wünschen viel Erfolg für die kommende Amtszeit.
Unterstützt und helft uns bei unseren Aktivitäten und ermöglicht da-
mit unseren Kindern eine erlebnisreiche und schöne Kita-Zeit!
Gerne könnt ihr uns direkt ansschreiben: 
kita-mariaegeburt-fv@web.de

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler

ANZEIGEN

Anmeldung & weitere Informationen/Termine: https://t1p.de/pish
07.06., 15:00 - 16:00 Uhr, Sinnliche Bewegungserfahrungen für Babys 

von 3-5 Monaten, Familienstützpunkt Innenstadt Würzburg
07.06., 17:30 - 19:00 Uhr, ONLINE: Gesund ernährt in und durch die 

Schwangerschaft
07.06., 16:30 - 17:30 Uhr, Bewegungsabenteuer und Spiel & Spaß im 

Haus!, Familienstützpunkt Innenstadt Würzburg
08.06., 09:30 - 11:00 Uhr, Bewegungsabenteuer und Spiel & Spaß im 

Haus! Papa-Kind-Action: für Väter mit Kindern, Familienstützpunkt 
Innenstadt Würzburg

08.06., 11:15 - 12:45 Uhr, Bewegungsabenteuer und Spiel & Spaß im 
Haus! Papa-Kind-Action: für Väter mit Kindern, Familienstützpunkt 
Innenstadt Würzburg

11.06., 15:30 - 17:00 Uhr, Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel und 
Spaß bei jedem Wetter, Würzburg, Steinbachtal

11.06., 15:00 - 17:00 Uhr, Am Familientisch – vegetarische Gerichte 
für Kleinkinder, Familienstützpunkt Heuchelhof

13.06., 09:30 - 11:30 Uhr, Am Familientisch – vegetarische Gerichte 
für Kleinkinder, Familienstützpunkt Lindleinsmühle
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Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

Suzuki Ignis Club 1.2l M/T Hybrid

Jetzt ab 16.880,- €*

statt 19.650,- €

Micro Crossover
für große Abenteuer 

mit vielen Extra‘s und 

sofort verfügbar!

*Angebotsbeispiel für einen Neuwagen Suzuki Ignis Club 1.2l M/T Hybrid, Kraftstoffverbrauch Suzuki Ignis 1.2 
DUALJET HYBRID CLUB (61 kW | 83 PS | 5-Gang-Schaltgetriebe |1.197 ccm | Benzin): innerstädtisch (langsam) 
4,9 l/100 km, Stadtrand (mittel) 4,2 l/100 km, Landstraße (schnell) 4,3 l/100 km, Autobahn (sehr schnell) 5,7 
l/100 km, Kraftstoffverbrauch komb. 4,9 l/100 km; CO2 komb. 110 g/km; Energieeffizienzkl. D. Fahrzeugpreis 
inkl. Überführungskosten zzgl. 129,- € Auslieferungspaket. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Es be-
steht ein gesetzl. Widerrufsrecht für Verbraucher. Abb. zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536

WÜRZBURG

ga@badelix.de

WGV. Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

WOHNGEBÄUDEVERSICHERUNG MIT:

WGV Servicebüro Sven Günther
Schmalzmarkt 4, 97070 Würzburg
Telefon: 0931 45254198, 
E-Mail: buero.wuerzburg@wgv.de

Beratung
und Abschluss  

telefonisch  
möglich!

Jetzt zur 

WGV
wechseln und

sparen!

Seniorenzentren
in Rottenbauer, Höchberg,  
Waldbüttelbrunn und Giebelstadt

Ambulant Unterstütztes 
Wohnen für Menschen 
mit Behinderung und Senioren
in Stadt und Landkreis Würzburg

Sozialstation
am Heuchelhof, in Rottenbauer,  
Höchberg und Waldbüttelbrunn

Sozialkaufhaus
in Rottenbauer 

Café »Drei Eichen«
in Rottenbauer 

Tagesfördergruppe
für Menschen mit Behinderung 
in Rottenbauer

Wohnpflegeheime
für Menschen mit Behinderung
in Rottenbauer, Heidingsfeld
und am Heuchelhof

Kindergarten
am Hubland-Flugschule 

Nähstube  
in Rottenbauer

Therapeutische 
Mädchenwohngruppe
am Heuchelhof

Moskauer Ring 1 | 97084 Würzburg | Telefon: 0931/60064-0 | Fax: 0931/60064-68
 info@archeggmbh.de | www.archeggmbh.de

MITARBEITER 
GESUCHT!
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Aus den Vereinen

Dancing Crows | 2. Country-Abend – wieder ausverkaufte TGH-Turnhalle

Arche Höchberg feiert Mütter und Väter

„So etwas habe ich ja noch nie gesehen!“ – war der erstaunte Aus-
spruch einer Helferin beim diesjährigen Country-Abend der Dancing 
Crows. Sie war zum ersten Mal bei einem Country-Abend und war 
überrascht, dass sich die Tanzfläche füllte, noch bevor das erste Lied 
angespielt wurde.
So war es am Samstag, 20. April, beim 2. Country Abend der Dancing 
Crows Höchberg in der ausverkauften TGH-Turnhalle. Das Duo „Cool 
Country“ aus Fulda startete pünktlich um 20.00 Uhr mit dem ersten 
Lied ihrer „Setliste“, was fast alle Linedancer auf die Tanzfläche zog. 
Bei super Stimmung war auch danach die Tanzfläche immer gut ge-
füllt. Das besondere an so einem Tanzabend ist, dass jede Veranstal-
tung ein eigenes Programm hat, das die Band den Tänzern in Form 
einer „Playlist oder Setliste“ veröffentlicht. So kann jeder sehen, wel-
chen Tanz er mitmachen will.
Auch in diesem Jahr war wieder ein „Shuttle-Service“ eingerichtet 
worden, um zu Beginn und Ende der Veranstaltung ein Parkchaos im 
Bereich der Halle zu vermeiden. Dieses Angebot wurde von den Be-
suchern gerne angenommen. Nicht nur deswegen kamen von den 
Besuchern nur lobende Worte und die Bitte auf eine Wiederholung 
der Veranstaltung im kommenden Jahr. Auch das Organisationteams 
war mehr als zufrieden über den reibungslosen und harmonischen 
Ablaufes der Veranstaltung. Ein großes „Dankeschön“ geht an dieser 
Stelle an alle Helfer, insbesondere die Höchberger Faschingshexen, 
die die Dancing Crows unterstützten.

Wer neugierig geworden ist und auch mal Line-Dance ausprobieren 
möchte, kann gerne mal beim Training vorbeischauen. Nähere Hin-
weise/Anmeldungen können bei Margit Buchert-Müller unter Tel.: 
0171/78 13 999 oder 0931/48011 erfragt werden.
Text: Th. Müller

Bei Weißwürsten, Bier und Butterbrezeln feierten die männlichen Se-
nioren den Vatertag an Christi Himmelfahrt. Das zünftige Weiswurst-
frühstück wurde durch Lieder, Volkslieder und lustige Geschichten 
zum echten Stimmungserfolg.

Mütter und Angehörige wurden zu einer edlen Kaffeetafel mit dem 
„guten Geschirr“ eingeladen. Bei Kaffee und Torte entwickelten sich 
angeregte Gespräche und Erinnerungen an vergangene Zeiten wur-
den wach.

AWO Höchberg | Jahreshauptversammlung
Der AWO Ortsverein Höchberg lädt ein zu seiner Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, 4. Juli, um 18 Uhr im Haus der Vereine, 
Winterleitenweg 2, 97204 Höchberg

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlußfähigkeit
3.	 Totengedenken
4.	 Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung am 09.03.2023
5.	 Bericht des geschäftsführenden Vorstands über das vergangene  
	 Jahr
6.	 Kassenbericht
7.	 Bericht der Revisoren
8.	 Entlastung des Vorstands
9.	 Nachwahlen für den geschäftsführenden Vorstand für die ausge- 
	 schiedenen Vorstandsmitglieder Christl Sachs und Helmut Sachs
10.	Nachwahl für den ausscheidenden Revisor Rainer Schulz
11.	 Verschiedenes
Wünsche und Anträge sind bis 20.06.2024 schriftlich an obige Adres-
se oder per Mail an angele2022@outlook.de einzureichen.
Der Vorstand freut sich auf zahlreiches Erscheinen!

Für den geschäftsführenden Vorstand:  G. Angele

Hinweis: Die Veröffentlichung der Einladung im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Höchberg gilt laut Satzung der AWO OV Höchberg als an 
alle Mitglieder zugestellte Einladung.

Wir persönlich (nicht der PASSBILDER 
Automatl fotografieren Sie Biometrisch oder Portrait-Charakter 

individuell. 
Sie haben die Auswahl 
aus mehreren Aufnahmen. 
In der Cloud steht sie 
Ihnen für 6 Monate bereit. 

q�_ 
�1� 

Hahnenhof 2, 97070 Würzburg 
Fon: 0931114 605, 
Fax: 0931/573076 
wuerzburg@foto-fun-digital.de 
Mo.-Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 

ANZEIGE
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Aus den Vereinen

Weisser Ring verabschiedet Außenstellenleiter Martin Koch

Wir helfen Kriminalitätsopfern“ ist das Motto 
des Vereins Weißer Ring, der 1976 von Eduard 
Zimmermann als „Gemeinnütziger Verein 
zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Straftaten e.V.“ ge-
gründet wurde, damals noch mit wenigen 
Mitgliedern, heute mit rund 48.000. Damals 
war es für die Polizei und die ermittelnden 
Behörden nur wichtig, die Täter einer Straf-

Alois Henn (Fünfter von links) löst Martin Koch (Vierter von links) an der Spitze der Außenstelle des Weißen Rings ab. Es gratulierten Polizei-Vizepräsident Holger Baum-

bach, Landrat Thomas Eberth, Wolfgang Schwarz, MdL Volkmar Halbleib, MdL Björn Jungbauer und Bürgermeister Alexander Knahn (von links).

tat zu ermitteln, Opfer wurden lediglich als 
Zeugen gesehen. In der Strafprozessordnung 
waren Opfer praktisch nicht existent. 
Doch meist ist das Leid eines Opfers viel grö-
ßer, als man erahnen kann. Die Sichtweise hat 
sich auch dank des Einsatzes der Mitglieder 
des Weißen Rings in den vergangenen Jahren 
positiv verändert, findet Wolfgang Schwarz, 
Vorsitzender des Weißen Rings Bayern-Nord. 
Ihm oblag es, den bisherigen Leiter der Au-
ßenstelle Würzburg (Stadt und Landkreis), 
Martin Koch, zu verabschieden. Koch hatte 
den Vorsitz der Außenstelle im Jahr 2002 von 
Karl-Heinz Meier übernommen. Der ehema-
lige Kriminalhauptkommissar war froh, nach 
seiner Pensionierung eine neue Aufgabe ge-
funden zu haben. Es fiel ihm damals schwer, 
den Dienst zu quittieren, ebenso wie jetzt 
das Ausscheiden als Außenstellenleiter, gab 
Koch zu.
Wie viel er für den Verein, aber auch für die 
Gesellschaft insgesamt geleistet hat, wurde 
bei der Feierstunde im Rathaus Höchberg 
deutlich. Koch sei das Gesicht des Weißen 
Rings in Unterfranken gewesen, sagte Wolf-
gang Schwarz in seiner Würdigung. Die In-
teressen der Opfer hätten Martin Koch und 
seine Kollegen und Kolleginnen in der Au-
ßenstelle Würzburg effektiv vertreten. 
Vor allem die Zeit und menschliche Zunei-
gung, die man den Opfern entgegenbringt, 
sind ein ganz wichtiger Faktor in der Opfer-
betreuung, hatte auch Koch in seinen Dan-
kesworten erwähnt. Ihm sind an diesem Tag 
sicher viele Begegnungen mit Menschen im 
Kopf herumgegangen, denen er im Namen 
des Weißen Rings in den vergangenen Jahren 
helfen konnte. Das können Großereignisse 

wie die Messerattacke am Barbarossaplatz 
oder die Axtattacke im Zug von Ochsenfurt 
nach Würzburg gewesen sein, aber auch 
viele „kleinere“ Dinge, wie der Ersatz ei-
nes Fahrrades für ein bedürftiges Kind. „Sie 
haben mehr getan, als sie mussten“, sagte 
Landrat Thomas Eberth. „Sie werden heute 
zu Recht von uns geehrt.“
Ähnlich äußerten sich auch die Landtagsab-
geordneten Volkmar Halbleib (SPD) und Björn 
Jungbauer (CSU). „Dank Ihnen sind die Opfer 
in den Fokus gerückt worden“, lobte Halbleib 
die Arbeit von Martin Koch. Er verwies dar-
auf, dass Koch sehr viele Mitglieder für den 
Verein geworben hat und bereits 2011 Alois 
Henn in die Vorstandschaft als Stellvertreter 
geholt hatte. „Ich werde gerne Mitglied im 
Weißen Ring“, machte auch Björn Jungbau-
er Werbung für den Verein, denn „hier wird 
wichtige Hilfe geleistet“. Er ging auf die ak-
tuelle Situation mit den Enkeltrick-Betrügern 
ein, zu der auch Polizei-Vizepräsident Holger 
Baumbach Bezug nahm. Dank des Weißen 
Rings sei in den vergangenen Jahren auch 
bei der Polizei die Sicht auf die Opfer stark 
verbessert worden. Hier gebe es ein gutes 
Zusammenspiel.
Doch die Arbeit erfolgt meist im Verborge-
nen, sagte Bürgermeister Alexander Knahn. 
„Ich wünsche mir für unsere Gesellschaft, 
dass es mehr Menschen gibt, die dorthin ge-
hen, wo es wehtut.“ Und in diesem Zusam-
menhang dankte er dem Weißen Ring. Mit 
Alois Henn hat man einen würdigen Nachfol-
ger für Martin Koch gefunden. Er bekommt 
Werner Brinker und Jan-Philipp Hußl als Stell-
vertreter zur Seite, denn die Arbeit soll künf-
tig auf mehr Schultern verteilt werden.

AN
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Bürgergärten Höchbergs | Neues und Einladung zum Feiern

BUND Naturschutz | Wildbienenhotel

In den Bürgergärten Höchbergs wurde im Mai voller Elan in die neue 
Gartensaison gestartet. Endlich kann wieder geplant, gesäht und ge-
setzt werden. Und das taten die aktiven Gärtner und Gärtnerinnen 
auch fleißig:
Langsam sprießen die Bohnen und Erbsenpflanzen am Partner-
schaftsplatz aus der Erde und machen dem über den Winter schon 
recht hoch gewachsenen Knoblauch Konkurrenz. Die im Herbst neu 
angelegte Naschecke wird schlagartig grün: Erdbeeren, Stachel- und 
Johannisbeeren, aber auch Exoten wie Nanking Kirsche, Aronia und 
Kiwibeeren dürfen hier für alle gedeihen. Neu: aufgrund der großen 
Nachfrage bei der Pflanzentauschbörse Ende April, steht hinten im 
Bürgergarten am Partnerschaftsplatz ein kleines Pflanzentauschre-
gal für alle, die Pflanzen übrig haben oder noch welche brauchen. 
Einfach eintreten und tauschen!

Auch im Hexengärtle am Hexenbruch ist man bereit für die erste Sai-
son: Zahlreiche Beerensträucher, Kräuter und Gehölze wie Felsen-
birne, Haselnuss und Holunder wurden gepflanzt. Dabei steht immer 
die Essbarkeit sowie die Angepasstheit an das trockene Klima im Vor-
dergrund. Zwei große Beete bieten zusätzlich denen, die Lust haben, 
Platz für gärtnerisches Experimentieren und Erleben.

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich selbst ein Bild zu machen und 
ins Gespräch zu kommen! Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen 
Sie unsere Führungen am Partnerschaftsplatz. Termine werden vor 
Ort und über das Mitteilungsblatt bekannt gegeben.

Besuchen Sie unser Gartenfest am Hexengärtle: 30. Juni ab 14 Uhr. 
Jung und Alt, Gartenfreunde und alle Interessierten sind herzlich will-
kommen! Es wird ein kleines buntes Programm sowie leichte Ver-
pflegung geben. Außerdem wartet eine musikalische Überraschung 
auf Sie und Euch! Folgen Sie einfach den Hinweisschildern ab dem 
Spielplatz hinter dem DERAG Zentrum (Ende Albert-Schweitzer Str.) 
oder ab der Albrecht-Dürer Str. am Hexenbruch. 

Gerne können Sie uns jederzeit bei Interesse an der Mitgestaltung, 
Sach- und Pflanzenspenden, Fragen und Anliegen kontaktieren un-
ter: buergergarten@hoechberg.org

Aus den Vereinen

Pflanzentauchregal im Bürgergarten am Partnerschaftsplatz. Pflanzen tauschen 

für alle. Impression aus dem Hexengärtle, dem Bürgergarten am Hexenbruch, mit 

neu angelegtem Kräuterbeet im Vordergrund und Pergola zum Beranken im Hin-

tergrund. Fotos: Monia Zecca und Sarah Schönbrodt-Stitt (Mai, 2024).

Im Rahmen der dritten Zukunftswoche Mainfranken, die vom 11. bis 
19. Mai stattgefunden hat, setzten sich viele Menschen in Mainfran-
ken, denen die Zukunft unserer Region am Herzen liegt, mit nachhal-
tigen Themen auseinander.
Der Bund Naturschutz hat sich hier mit der „Welt der Bienen“ betei-
ligt und das Höchberger Wildbienenhotel besucht. Seit den ersten, 
wärmenden Sonnenstrahlen können wir sie endlich wieder beob-
achten und summen hören: Die Bienen.
Doch Biene ist nicht gleich Biene. Es gibt zahlreiche Arten in unter-
schiedlichen Formen, Farben und Größen. Auch ihre Lebensweise ist 
spannend und vielfältig. Gemeinsam haben die Teilnehmer die faszi-
nierende Welt der Wildbienen entdeckt und sie in ihrem natürlichen 
Lebensraum beobachtet. Interessante Details und nützliche Tipps, 
um ihnen das Überleben zu sichern, gab es von der Höchberger Dip-
lom-Forstwirtin und Umweltpädagogin Monia Zecca.
Zum Abschluss bastelten die teilnehmenden Kinder eine Nisthilfe zum 
mit-nach-Hause-nehmen. Wer das Wildbienenhotel einmal besuchen 
will: Vom Vogelnest-Spielplatz im Wiesengrund ist es über einen Fuß-
weg in nur 5 Minuten zu erreichen.
Fotos: Thomas Albert
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Als etabliertes mittelständisches Unternehmen und Familienbetrieb 

sind wir seit 1969 in den Bereichen Orthopädietechnik, Sanitätshaus und 

Rehatechnik tätig. Da auch wir uns stetig verbessern möchten, suchen 

wir zur Verstärkung unseres Sanitätshaus-Teams für die Bereiche 

Beratung, Versorgung und Verkauf

wvv.de /emobtag

• Ausstellung E-Autos ortsansässiger Autohäuser
• Probefahrten E-Autos, E-Roller, E-Bikes, E-Scooter, Segways
• Verschiedene Fachvorträge u.a. zu Gebrauchtwägen
• E-Mobility in unserem Alltag: Elektrobus, Polizei, Post, E-LKW
• Food Trucks, Kaffee-Truck, Eis und Popcorn
• Gewinnspiel mit attraktiven Preisen, z.B. Balkonkraftwerk
• Rennfahr-Simulatoren für Groß und Klein
• Kinderprogramm: Schminken, Hüpfburg, Basteln
• Spiel & Spaß: DJ, Basketball-Wurfanlage, Fotobox
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Verein für ambulante Krankenpflege 
Gedenkgottesdienst Jahreshauptversammlung

ANZEIGEAus den Vereinen

Eine sehr würdige Feier durften die Angehö-
rigen der verstorbenen Klienten der Höch-
berger Sozialstation und Tagespflege sowie 
deren Mitarbeitenden am 24. April feiern. 
Gedacht wurde an 42 Menschen, die wir mal 
kurz, mal durchaus auch langjährig pflegen 
durften. Vielen Dank allen Teilnehmenden, 
v.a. den Zelebranten Pfarrer Daniel Fenske 
und Diakon Johann Loch-Karl.

Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung ein:
Termin: Samstag, 15. Juni, ab 15:00 Uhr
Ort: Pfarrsaal St. Norbert, Hexenbruch

Die Vorstandschaft freut sich, bei Kaffee und 
Kuchen das vergangene Jahr Revue passieren 
zu lassen. Die Mitglieder werden nochmals 
gesondert per Post inklusive Tagesordnung 
eingeladen.

Gut zu wissen: Der Verein für ambulante 
Krankenpflege ist Träger der Höchberger 
Sozialstation, Tagespflege und des Kleider-
markts tragbar und hilft damit täglich alten 
und kranken Mitbürger:innen. Als einer von 
ganz wenigen Krankenpflegevereinen in 
der Diözese sind unsere Mitglieder natür-
liche Personen. Wir würden uns freuen, Sie 
als Mitglied begrüßen zu dürfen. Denn ohne 
Verein keine Sozialstation oder Tagespflege. 
Einrichtungen, um die uns unsere Nachbarn 
beneiden. 

Für weitere Informationen rufen Sie gerne 
Herrn Eck (Vorstands-Assistent) an unter Tel.: 
0931-40243.

Höchberger Bogenschützen wieder auf dem Siegerpodest
Bei den Gaumeisterschaften im Freien am 28. April in Waldbüttelbrunn belegten die Bogen-
schützen der SG Höchberg wieder Spitzenplätze. In der Disziplin Langbogen gingen die ersten 
beiden Plätze an Tobias und Kerstin Roos. In der Disziplin Blankbogen Masters stand Peter 
Hertlein ganz oben und belegte den ersten Platz. Dietmar Meyerhöfer wurde vierter. Mit die-
sen guten Ergebnissen geht es gelassen zur Bezirksmeisterschaft im Juni. 
Bericht von Meyerhöfer Dietmar

Termine „tragbar“
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen neh-
men gerne gepflegte Frühjahrs- und Som-
merkleidung für Damen und Herren sowie 
Taschen und Schuhe entgegen. Angenom-
men werden nur ausgewählte Stücke, maxi-
mal 10 Teile.

Verkauf und Annahme mit Caféteria:
	 Freitag: 7. Juni: 16:30 - 18:30 Uhr
	 um 17 Uhr Modenschau – Eintritt frei   
	 Samstag: 8. Juni: 9:00 - 14:00 Uhr
	 um 11 Uhr Modenschau – Eintritt frei  
	 Freitag: 5. Juli: 16:30 - 18:30 Uhr
	 Samstag: 6. Juli: 9:00 - 14:00 Uhr
	 August: Ferien

... jeweils in den Räumen des ehemaligen 
Kindergartens St. Norbert, Seeweg 27, ver-
anstaltet vom Verein für ambulante Kranken-
pflege e.V. Der Erlös wird der Tagespflege der 
Sozialstation St. Kilian, Höchberg zugeführt.

Das Team von tragbar bedankt sich für Ihr 
Interesse und bei allen Spendern und Helfern 
für die Unterstützung und die Mithilfe.
Kontakt: Doris Strauch, Tel. 4 98 44.
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WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.
. lang jährige Erfahrung 
. breites Netzwerk
. Rundum-Service
. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 
kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN
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Musikfreunde Höchberg | Fête de la Musique - Musikfreunde Höchberg sind wieder dabei

Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Klassiker beim Marktfest

Aus den Vereinen

DLRG OV Höchberg – Nachruf:
Am Ostersonntag, 31.03.2024, verstarb unser Gründungsmitglied und langjährige Vorsit-
zende Marianne Rosenberger im Alter von 87 Jahren.
Marianne gründete 1972 erst als Kooperation mit der DLRG Würzburg den Ortsverband 
Höchberg. Als 1974 das Mainlandbad in Höchberg eröffnete, wurde Marianne zur 1. Vor-
sitzenden gewählt und bekleidete 19 Jahre dieses Ehrenamt. Zusammen mit ihrem im 
Oktober 2023 verstorbenen Mann Heinz, der ebenso lange als Schatzmeister tätig war, 
führte sie zahlreiche Aktivitäten und Veranstaltungen durch. Sie setzte sich sehr für eine 
erfolgreiche Jugendarbeit sowie Kinder-Schwimm-Kurse ein. Auch brachte sie vielen Er-
wachsenen das Schwimmen bei.  
Aufgrund ihres Einsatzes stieg die Mitgliederzahl auf über 200.
Für ihre 26-jährige Tätigkeit beim DLRG OV Höchberg erhielt sie 1998 das Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten.
Leider musste Sie 1991 aus gesundheitlichen Gründen ihr Amt niederlegen.    

Wir werden unserer „Gründungsmutter“ Marianne und ihrem verstorbenen Ehemann 
Heinz ein ehrendes Andenken bewahren. 

Am Freitag, 21. Juni, ab 17:30 Uhr findet zum 
zweiten Mal die „Fête de la Musique“ statt.

Neben vielen anderen Musikgruppen sind 
auch wieder die Musikfreunde dabei. Zu 
dieser Veranstaltung wird wieder die Haupt-
straße gesperrt und in diesem Jahr konnten 
neun verschiedene Musikorte eingerichtet 
werden.
Auf einem Flyer sind die Auftrittsorte der 
einzelnen Musikgruppen aufgeführt. Die Mu-
sikerinnen und Musiker von den Musikfreun-
den Höchberg freuen sich schon auf diesen 
Auftritt und üben schon fleißig. Bereits am 
Sonntag, 9. Juni, sind die Musikfreunde beim 
Kreismusikfest in Kirchheim dabei. Beim Ju-
biläumsfestzug zum 50-jährigen Vereinsju-
biläum der Kirchheimer Musikanten wirken 
die Musikfreunde neben vielen anderen 
Musikkapellen mit. Der Festzug beginnt um 
14:00 Uhr und die Musikfreunde würden sich 
freuen, wenn viele Höchberger bei diesem 
Kreismusikfest dabei wären.

Text: Wolfgang Knorr, Presse- & Öffentlich-
keitsarbeit; Bild: Musikfreunde Höchberg

Die Musikfreunde im letzten Jahr bei der „Fête de la Musique“

Mit einem neuen Logo starten die Musikfreunde in 

den Sommer

Während unsere Garden bereits fleißig für 
die kommende Session trainieren (siehe aus-
führlichen Bericht in der Maiausgabe), laufen 
bereits die Vorbereitungen für das Höchber-
ger Marktfest, das vom 19. bis 21. Juli statt-
findet. Die Faschingsgilde ist am Samstag, 
20. und am Sonntag, 21. Juli, wieder dabei. 
Neben dem Klassiker Schnitzel (siehe Bild) 
mit Pommes oder Kartoffelsalat, gibt es die 
beliebten Narrenlaiberl, Schnitzellaiberl, 
Pommes oder Beilagensalat. Damit das Essen 
besser rutscht, gibt es frisch gezapftes Bier 
und alkoholfreie Getränke. Die Vorsitzende 
Melanie Rülicke mit ihrem Helferteam freut 
sich schon heute darauf, wieder viele Gäste 
kulinarisch zu verwöhnen.
Nähere Infos gibt es in der Juliausgabe.

Text: Wolfgang Knorr, Presse- & Öffentlich-
keitsarbeit; Bild: FGH

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  

www.gemeinsam-stark.social
Jetzt mitmachen!

Für Mütter. Und Väter.  
  Und Pflegende.

#gemeinsamstark
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und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

• Vereinsfahnen
• Renovierungen
• Stickabzeichen
• Anstecknadeln
• Wimpel, Banner
• Beflaggung
•• Transparente
• Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129
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Aus den Vereinen

KjG Mariä Geburt | Generationenfeier bis in die frühen Morgenstunden
Am Samstag, 27. April, fand in den Räumlich-
keiten der KjG Mariä Geburt unsere erste Ge-
nerationenfeier unter dem Motto 80er/90er 
statt. Es wurden ehemalige KjGler:innen, 
Nachbar:innen und Eltern der Grüpplinge und 
Leiter:innen eingeladen. 

Schon am Vortag brachten die Leiter:innen 
der KjG die Räume auf Vordermann und der 
neue Pavillon wurde zum ersten Mal aufge-
baut. Ab 20 Uhr trudelten nach und nach die 
fast 200 Gäste ein und die KjG füllte sich ra-
sant. Alte Bekannte trafen sich wieder und an 
der Fotowand mit Bildern aus früheren KjG-
Zeiten wurde in Erinnerungen geschwelgt. 
Mit selbst gemachten Snacks, Cocktails und 
KjG-Spezialitäten wie „Sommerfrische“ kam 
das leibliche Wohl auch nicht zu kurz. Auf 
dem Dancefloor schwangen Jung & „Alt“ 
gemeinsam das Tanzbein zu Songs aus den 
80ern und 90ern sowie Zeltlager-Hits. Wer 
nicht in Tanzlaune war, konnte sein Können 
beim Tischkicker oder Bierpong unter Beweis 
stellen. 

Bis in die frühen Morgenstunden wurde ge-
meinsam getanzt und gelacht, bis um 5 Uhr 
auch die letzten Gäste den Heimweg antra-
ten. Ein Abend voller guter Gespräche, alter 
Geschichten und toller Stimmung! 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Leiter:innen, die so tatkräftig mitgeholfen 
haben, um den reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung zu ermöglichen. Ein großes Dan-
keschön gilt  außerdem allen Gästen, die mit 
ihrer guten Stimmung die Generationenfeier 
zu einem wunderschönen Abend gemacht 
haben. 

Die gesamten Einnahmen der Feier können 
nun in Materialien für die Gruppenstunden, 
Events für unsere Grüpplinge und neue Zelte 
investiert werden! 
Wir freuen uns schon riesig auf eine Wieder-
holung der Generationenfeier! 

ANZEIGE
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Tagesausflug Bad Mergentheim

Frauentreff St. Norbert | Hausmadonnen und Maiandacht

Der Frauentreff St. Norbert lädt am Samstag, 15. Juni, zu einem Ta-
gesausflug nach Bad Mergentheim im schönen Taubertal ein. 
Um 8:57 Uhr Fahrt ab Höchberg, Forstäcker mit dem Bus Linie 18 zum 
Hauptbahnhof Würzburg bzw. mit eigenem Fahrzeug. Um 9:20 Uhr 
Treffpunkt Eingang Hauptbahnhof Würzburg, Blumenladen. Um 9:36 
Uhr Abfahrt Würzburg Hauptbahnhof mit RE 8. Von 10:30 bis 12:00 
Uhr Führung durch Bad Mergentheim. Um 12:00 Uhr Mittagessen im 
Gasthof Johanniter. Ab 14 Uhr steht die Zeit zur freien Verfügung, z. 
B. zum Bummeln durch Bad Mergentheim, zum Besuch von Schloss- 
und Kurcafe oder des Kurparkes. Um 17:36 Uhr Rückfahrt mit der Bahn 
nach Höchberg. 
Kosten für Frauentreff-Mitglieder (Bahnfahrkarte und Führung): 15 €. 
Kosten für Nicht-Mitglieder (Bahnfahrkarte und Führung): 18,50 €. In-
haber eines Deutschland-Tickets, Schwerbehinderte und Begleitper-
sonen zahlen lediglich den Preis für die Stadtführung: Frauentreff-
Mitglieder: 0 €, Nicht-Mitglieder: 3,50 €. 
Nähere Informationen sowie Anmeldung bis 1. Juni 2024 bei Christa 
Reich,Tel. 408808. Partner und Gäste sind herzlich willkommen.

Es gibt sie noch, die Hausmadonnen und Mariendarstellungen, je-
doch übersieht man sie in der Hektik des Alltags. Nach alter Tradition 
beschützen heute noch viele von ihnen Höchberger Häuser, vor allem 
im Ortskern, und zeugen von der Gläubigkeit der Bewohner. Es ist 
unglaublich, welche Kunstschätze über der Straße ruhen. Hausma-
donnen beschränken sich im wesentlichen auf sechs Typen: Schmer-
zensmutter, Schlangentöterin, Immaculata, Krönung Mariens, Him-
melskönigin und Mariahilf. Die Madonnen sind dargestellt mit einer 
Weltkugel und Mondsichel, mit Jesus auf dem Arm, sie tragen einen 
Sternenkranz um ihren, oder eine Krone auf ihrem Kopf bzw. stehen 
auf einer Schlange. 
Der Frauentreff St. Norbert hatte zu einem Hausmadonnen-Spazier-
gang durch Höchberg, beginnend am Rathaus, mit anschließender 
Maiandacht in der Kirche Mariä Geburt eingeladen. Interessiert hör-
ten die Teilnehmerinnen den Ausführungen und entsprechenden Im-
pulsen von Ingeborg Tollkühn, Edeltraud Skrdlant und Roswitha Do-
robek zu. Eine der bekanntesten Hausmadonnen Höchbergs, in der 
Hauptstraße, am ehemaligen Gasthaus Hofmann, eine Sandsteinfigur 
aus dem 17. Jahrhundert, befindet sich zur Zeit zur Restaurierung. Auf 
einem Foto konnten die Frauen aber die Madonna betrachten: Die 
Muttergottes steht auf einer Weltkugel, ihr linker Fuß tritt auf den 
Kopf einer Schlange und stellt somit die Siegerin über die Schlange, 
als symbolisch Böses, dar. Eine der neuesten Hausmadonnen Höch-
bergs betrachtete die Gruppe  über dem Eingang zum „Rathaus 2“ an 
der Hauptstraße: eine schlichte Statue, Mutter und Kind, aus rotem 
Sandstein. 
Der Weg der Teilnehmerinnen führte auch in die Hauptstraße 95, 
dem ehemaligen Anwesen Seubert. Die über dem Eingang zur „Thai-
Massage“ befindliche Madonna, eine Darstellung Mariens mit Krone 
als Himmelskönigin, ist eine Nachbildung einer ehemaligen Holzfigur 
aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Das Original steht im 
Mainfränkischen Museum und soll aus der Werkstatt Riemenschnei-
ders stammen. Anschließend besuchten die Frauen die als Schlan-
gentöterin dargestellte Madonna mit Kind an der Hauswand der Bi-
bliothek in der Martin-Wilhelm-Straße. Die Hausmadonna stand bis 
1990 in der Riesgasse und wurde nach der Restaurierung 1993 an der 
Bibliothek angebracht. Sie stammt aus dem 18. Jahrhundert und be-
steht aus Sandstein. Weiter ging es für die Frauen in die Kirche Mariä 
Geburt. Sie versammelten sich im Altarraum vor dem größten Kunst-
werk Höchbergs, der von Strahlen umgebenen Madonna. Das Bild 
„Maria mit dem Kind“ als Mittelpunkt des Altars wurde um 1470 von 
einem unbekannten spätgotischen Meister geschaffen. 
Im Laufe der Neuausstattung des Innenraumes der Kirche ab 1770 
wurde das Gnadenbild  vom Seitenschiff auf den Hochaltar übertra-
gen. Vor dieser Mariendarstellung feierten die Frauen eine Maian-
dacht, die in Texten, Gebeten und Gesängen den Glauben Mariens 
und den Glauben der Frauen aufnahm. Bevor die Teilnehmerinnen 
die Kirche verließen, warfen sie noch einen Blick auf das Deckenfres-
ko, das die Himmelfahrt Mariens darstellt. 
Nach einem abschließenden Foto vor einer weiteren Marienstatue 
auf der Südseite der Kirche spazierten die Frauen zur Pizzeria La Pi-
azza, um den besinnlichen aber auch interessanten Nachmittag bei 
gutem Essen ausklingen zu lassen (Foto rechts unten). 

Informationen über Hausmadonnen und Hausheilige finden sich üb-
rigens zahlreich im Höchberger Lesebuch „Alltägliches, Historisches 
und Amüsantes aus einer Gemeinde aus dem Jahr 1998“ sowie im 
Buch von Richard Bauer: Markt Höchberg. Heimatbuch & Chronik, 
1993.

Roswitha Dorobek

Hausmadonna vor der Kirche Mariä Geburt.
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Feuerwehr Höchberg | Leistungsprüfung Löschen 
erfolgreich absolviert

Nach langer Pause trat die Freiwillige Feuerwehr Höchberg am ver-
gangenen Samstag wieder zur Leistungsprüfung Löschen an. Sowohl 
aktive Mitglieder als auch Teile der Jugendfeuerwehr nahmen an der 
Prüfung teil. Zahlreiche Zuschauer und Familienmitglieder der Teil-
nehmenden waren gekommen, um die Leistungen zu verfolgen.
Eine Woche Üben ging der erfolgreich bestandenen Prüfung voraus. 
In zwei Gruppen traten für unterschiedliche Stufen sowohl weniger 
erfahrene als auch erfahrene Kameraden an. Am Ende der Prüfung 
gratulierten die Schiedsrichter der Kreisbrandinspektion, Stefan 
Schmittberger und Christian Kamin und verliehen die Abzeichen an 
alle Teilnehmer.
Ein besonderer Dank gilt den Kuchenspenderrinnen und Organisato-
ren, die sich um Kaffee und Kuchen kümmerten und somit für einen 
schönen Ausklang und Abschluss der Leistungprüfung sorgten.



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 34

ANZEIGEN

SUNTEC Energiesysteme GmbH | Am Tiergarten 2 | 97253 Wolkshausen

09337 970 900  info@suntec.solar

Die Sonne kann
Ihren Strom erzeugen
Nutzen auch Sie die Kraft der Sonne auf Ihrem Haus -
mit einer Photovoltaik-Anlage von SUNTEC Energiesysteme.
Unsere Erfahrung - Ihr Vorteil.

www.suntec.solar
SOLARP IONIER

SEIT 2003

mehr als Sonnenbrand, nämlich:

Wir zeichnen uns aus durch 
Flexibilität und hohe Zuverlässigkeit!

www.attoun.de

Meisterbetrieb 0157 / 509 919 30

info@attoun.de
Sackgasse 1
97249 Eisingen

• Installation
• Komplette Badsanierung
• Heizungswartung

Freundlich, fair und zuverlässig führen 
wir folgenden Arbeiten für Sie aus:

Ihr Malermeister Team 
Anton & Sebastian Günder

Guttenberger Str. 6, 97249 Eisingen

Tel. 09306/2237 | info@maler-guender.de  

maler-guender.de  
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ERFAHRUNG

..  Maler- und Lackierarbeiten

.. Fassadenrenovierungen 

.. Tapezierarbeiten

.. Verputzarbeiten

..  Wasserschadensanierungen
Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de
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Verschönerungsverein Höchberg | Waldspaziergang

Jugend BUND Naturschutz Kinderwaldgruppe | Blumenwiese pflanzen

Aus den Vereinen

Im Rahmen der Höchberger Klimawoche 
mit dem Motto „wie klimafit ist Höchberg“, 
trafen sich ungefähr 30 Interessierte am  
26. April um 15 Uhr bei gutem Wetter zum 
Waldspaziergang auf dem Naturpfad am 
Neuen Friedhof.
Zuerst bestaunten wir den Schwemmsee, der 
bereits 1938 als „Waldtümpel“ ausgewiesen 
wurde, mit einer Fläche von etwa 1500 m². 
Der Schwemmsee bietet zahlreichen Tieren 
einen Lebensraum, unter anderem der Groß-
libelle und dem Teichmolch. Von Mai bis Juli 
blüht am Ufer die gelbe Sumpfschwertlilie. 
Weiter gingen wir Richtung Bauernsee, der 
mit einer Sage verbunden ist: „Am Karfrei-
tag, pünktlich um 11 Uhr, wenn die Glocken 
läuten, sollte sie aus dem trüben Wasser des 
Bauernsees auftauchen – die Deichsel. Sie 
gehörte zum Wagen eines geizigen Bauern, 
der wegen seiner Raffsucht in den dunklen 
Tiefen des Tümpels versunken ist.“
Auf dem markierten Naturpfad in Höhe des 
Bauernsees angekommen, zuvor waren es 
Wegweisungen des Fränkischen Marienwe-
ges und unmarkierte Wegstrecken, ging es 
weiter. Das Waldsterben war auch hier ein 
Thema, ein Teil des Waldes soll sich dauerhaft 
als Naturwald entwickeln dürfen, frei von 

forstlichen Eingriffen. In diesen „Urwäldern 
von morgen“ würden nicht nur seltene Tiere, 
Pflanzen und Pilze besonders geschützt wer-
den, man erlangt auch wertvolle Erkenntnis-
se, wie sich der Wald in der Klimakrise selbst 
helfen kann. Die Bänke des Verschönerungs-
vereines luden zwischendurch zu einer kur-
zen Rast ein. In den weiten Gebieten um die 
Seen gibt es zahlreiche Soldatengräber. 
Unser nächstes Ziel war der gut erhalte-
ne historische Werksandsteinbruch. Vom 
ehemaligen Abbaugebiet ist noch der an-
stehende Sandstein an den ehemaligen 
Steinbruchwänden zu erkennen. Durch den 
Werksandsteinabbau ist der Pfadfindersee 
entstanden. Im Frühjahr beträgt der Wasser-
stand bis zu 30 cm, er kann aber in trocke-
nen Sommern völlig austrocknen. Teich- und 

Bergmolche sind in diesem schattigen Ge-
wässer anzutreffen.
Weiter zur Seckertwiese, wo sich mehr als 
160 Arten von Pflanzen befinden. Aus der 
Tierwelt fallen die zahlreichen Insekten, ins-
besondere Schmetterlinge, Heuschrecken 
und Spinnen auf. 
Das Ende war dann bei der Holzgartenlehr-
schau. Die Erläuterungen durch Herrn Richter 
beim Waldspaziergang auf dem Naturpfad, 
waren sehr bereichernd und aufschlussreich
Im Anschluss trafen wir uns gemütlich bei 
„Toni Maccaroni“ und tauschten in angereg-
ten Gesprächen neue Ideen und Gedanken 
aus. 
Ein herzliches Danke an alle fürs Kommen 
und den Organisatoren für die Gestaltung. 
Petra Reitinger

Am 4. Mai trafen wir uns, um auf der Streuobstwiese der Permakulturgruppe Höchberg eine 
Bienenweide anzulegen. Ausgerüstet mit Spaten, Schaufeln, Hacken und Rasenmäher mach-
ten wir uns ans Werk. Zuerst wurde ein ca. 3 m2 große Fläche mit dem Rasenmäher abgemäht. 
Dann haben wir mit den mitgebrachten Werkzeugen begonnen, die oberste Grasschicht ab-
zuhacken, zu, kratzen, zu schaben usw. Jedenfalls, ganz schön anstrengend! Mit Schweiß auf 
der Stirn und roten Backen haben wir immerhin zwei Quadratmeter geschafft. Der Samen 
wurde ausgesät, festgeklopft und gewässert. Mal schauen ob es eine schöne Blühwiese wird.
Dann wurde Brotzeit am Feuer gemacht, das Natan selbstständig angezündete hat. Hannes, 
Anton und Joris zerlegten mit ihren Taschenmessern ein alte Bienenhotel, um es von Draht 
und Nägel zu befreien, bevor sie es ins Feuer warfen. In der Zeit bedienten Fridolin und Natan 
den Rasenmäher und mähten komische Muster in die Wiese. 
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen am 8. Juni um 14:30 Uhr, wieder gegenüber 
vom Rewe-Parkplatz. Wir wollen schauen, was für Kräuter auf der Permakulturwiese wach-
sen. Bring doch gerne (falls du eins hast) ein Kräuterbestimmungsbuch mit.
Liebe Grüße, Laura und Heiko
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Aktuelles vom kath. Frauenbund Mariä Geburt | Maiandacht bei den Erlöserschwestern

Aus den Vereinen

Mai – der Monat der überschäumenden Blü-
tenfülle, der Schönheit in der Natur – auch 
der Marienmonat. Schon am Eingang des 
Klosters der Erlöserschwestern empfingen 
uns die bunt blühenden Wiesen. Die wunder-
bar renovierte Klosteranlage umfing uns mit 
ihrer Klarheit und Ruhe. 

Die schlichte Schönheit der Kirche holte 
uns in die Stille und ins Gebet. Denn nicht 
die Maienfülle waren unser Thema, heute 
stand unsere Maiandacht unter dem Motto: 
„Maria Friedenskönigin“. In Gebeten riefen 
wir Maria, die unscheinbare, stärkende und 
kraftvolle Frau an um Frieden in diesen wir-
ren Zeiten. 
Ebenso beteten wir das Magnifikat, das Ge-
bet, was Maria uns hinterlassen hat – ein fast 
revolutionärer, sehr aktueller Text. Umrahmt 
von Flöten und Gitarrenmusik (C.Uhlmann, 
A.Causemann) war es für alle 26 Frauenbund-
frauen eine bewegende Maiandacht. 

Bei gutem Kaffee und Kuchen stärkten wir 
uns in dem Café des Klosters.
A.C. 
Fotos von Marliese Hertel 

AN
ZE

IG
E
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TGH Bahnengolf | Minigolfdamen zum 3. Mal in Folge bayerischen Mannschaftsmeister

Aus den Vereinen

Vom 04.-05.05.2024 fanden in Neutraubling (nahe Regensburg) die 
Bayerischen Mannschaftsmeisterschaften für Senioren und Damen 
statt. Bei den Senioren war wie immer die Konkurrenz groß, 12 Se-
niorenmannschaften traten gegeneinander an, alle ein Ziel die Vor-
jahressieger den 1.NMC Kehlheim auf den Kombirunden zu schlagen, 
denn an der bayerischen Meisterschaft wird auf 2 verschiedenen 
Abteilungen gespielt. Man muss beide Anlagen beherrschen, es wird 
nach jeder Runde auf der anderen Anlage gespielt, in Neutraubling 
waren das Minigolf (auch Beton gennant) und Miniatur (auch Eter-
nit genannt, dieses haben wir in Höchberg). Am 1. Turniertag lagen 
unsere Senioren unter den besten 5 verspielten aber dann am 2. Tur-
niertag den 3. Platz an den 1. BGC Landshut und landeten somit wie 
letztes Jahr auf einen guten 4. Platz.
Endstand Seniorenmannschaften:
1.	 Platz 1. NMC Kehlheim	 622 Schläge
2.	Platz BGC Neutraubling I	 623 Schläge
3.	Platz 1.BGC Landshut I	 626 Schläge
4.	Platz TG Höchberg	 636 Schläge

Ganz anders lief es bei unserer Damenmannschaft, es war wie letztes 
Jahr nur 1 Gegner, aber ein anderer. Die Damen vom 1. BGC Landshut 
wollten uns den Bayerischen Meistertitel abnehmen. Die Damen hat-
ten ein bisschen gezittert, da die Landshuterinnen mehr trainieren 
konnten, da Sie schon öfter vorher zum Training in Neutraubling wa-
ren und man nicht wirklich wusste, wie die Landshuterinnen spielen 
würden, da einige von Ihnen erst angefangen hatten. Aber nach dem 
ersten Turniertag und 60 Schlägen Vorsprung wussten wir, wenn wir 
am 2. Turniertag so weiterspielen, dann können wir uns den Titel 

zum 3.Mal in Folge holen. Am Ende gewannen wir mit 117 Schlägen 
Vorsprung. Herzlich Danken will die Damenmannschaft vorallem un-
seren guten Betreuer Norbert, der für uns wunderbar die Bälle prä-
pariert hat und uns mental aufgebaut hat, wenn es mal nicht so lief.
Endstand Damenmannschaft:
1.	 Platz TG Höchberg	 685 Schläge
2.	Platz 1. BGC Landshut	 802 Schläge

Weitere Infos und Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Internetsei-
te minigolf-hoechberg.de oder auch auf Facebook.
Ihr Minigolferin Simone Limpius
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TGH Fußball | Wir sind Meister!

Schöner Saisonabschluss einer tollen Saison der TGH

Einladung zum Krackenturnier örtlicher Vereine & Firmen

Sponsorenfrühstück
Unsere U13 hat sich mit dem Sieg gegen Marktheidenfeld uneinholbar vorzeitig die Meister-
schaft in der Kreisliga gesichert und damit das Recht für einen Platz in der Bezirksoberliga 
(BOL). Herzlichen Glückwunsch an Andreas Kirchner, Maxi Heider und ihr Team zu dieser he-
rausragenden Leistung

Am 17. Mai fand beim letzten Saisonspiel am 
Höchberger Waldsportplatz das letzte Spiel 
der 1. Mannschaft statt. Ein buntes Rahmen-
programm schmückte diese Saison ab, denn 
für die Zuschauer wurde gemeinsam mit 
unseren tollen Sponsoren ein überragendes 
Rahmenprogramm zusammengestellt.
Passend zu diesem Ereignis wurde unsere U13 
in der Woche davor Meister der Kreisliga WÜ 
und hat sich somit das Recht erspielt in der 
nächsten Saison Bezirksoberliga zu spielen. 
Daher wurde die Mannschaft gemeinsam 
mit Trainer in diesem Rahmen von der Ver-
einsführung, sowie Markus Scheuring ge-
ehrt und erhielten ein Meister-T-Shirt. Das 
Rahmenprogramm wurde vor und nach dem 
Spiel von DJ Lubbi musikalisch bereichert. 
Weiterhin gab es eine Cocktailberg vom 
Würzburger Kultclub Zauberberg. Tänze-
risch zeigten die Mädels der VIP-Dancer aus 
Höchberg ihr Können und begeisterten alle 
Zuschauer mit ihren Tänzen.
Wir bedanken uns bei allen 4 Unternehmen 
die diesen Abend für alle Anwesenden zu ei-
nem unvergesslichen Ereignis werden ließen. 
Danke an Lele Six (Formaxx AG), Kai-Uwe 
Müller (Müller ś Brillenstudio), Sebastian Bil-
linger (KFZ-Werkstatt Billinger), Andreas Eder 
(Zauberberg)
Leider ist der Saisonabschluss auch immer 
Zeit zum Abschied nehmen. Neben den Trai-
nerteam, Trainer Christian Graf wechselt zur 
neuen Saison zum TSV Lohr, eine Pause legen 
Philipp Seidenspinner (spielender Co-Trainer) 
und Florian Pfister (TW-Trainer) ein. Als Spie-
ler werden uns Lukas Kirchner, Sebastian 
Pfeufer und zeitlich Lennart Bolg nicht mehr 
zur Verfügung stehen. Max Raab der neben 
den Spielen bei der 2. Mannschaft, auch bei 

Am 19. April fand das erste Sponsoren-Früh-
stück der TG Höchberg Fussball e.V. im Hotel 
Lamm statt. An diesem Tag waren die Spon-
soren der TGH-Fußball von Trikotsponsor 
Lele Six der FORMAXX AG als Ausrichter und 
Initiator der Aktion eingeladen worden.
Bei dieser Zusammenkunft ergaben sich 
viele spannende Gespräche zwischen den 
Sponsoren, oder auch mit der anwesenden 
Vorstandschaft der TG Höchberg Fußball e.V. 
(Karl-Heinz Wilhelm – Vorstand, Konrad Ha-
rant – stellv. Vorstand Marketing, Sebastian 
Genheimer – stellv. Vorstand Öffentlichkeits-
arbeit)
Hierbei erhielten die anwesenden Sponsoren 
Informationen der Vorstandschaft zum aktu-
ellen sportlichen Stand sowie zu den wich-
tigsten anstehenden Projekten und Ideen für 
die Zukunft. Es konnten an jenem Tag viele 
zukunftsträchtige Kontakte geknüpft wer-
den, um den Fußball in Höchberg weiter nach 
vorne zu bringen.
Wir sagen hiermit nochmals herzlichen Dank 
an alle Teilnehmer und vor allem Initiator 
Lele Six – Formaxx AG!

der 1. Mannschaft unterstützt hat, sowie als 
Ansprechpartner bei chirurgischen Proble-
men immer vor Ort war, zieht es berufsbe-
dingt nach Frankfurt. Allen alles gute und die 
TGH-Familie wird euch immer mit offenen 
Armen begrüßen, denn wie heißt ein altes 
Sprichwort „man sieht sich immer 2 mal im 
Leben“.
Auch das dazugehörige Spiel begeisterte 
die Fans in einem hoch interessanten Spiel, 
welches die TGH in der 90. Minute mit 2:1 
gewinnen konnte. Die Stimmung nach dem 
Spiel war dementsprechend ausgelassen und 
endete dann am Verkauf und anschließend 
in der Gaststätte Toni Maccaroni, wo Spieler 
und Fans den Abend ausklingen ließen.
Die Saison ist somit endgültig abgeschlossen 
und wir möchten uns bei allen Helfern, Spon-
soren, Unterstützern und Fans ganz herzlich 
bedanken!

Auch in diesem Jahr veranstaltet die TG Höchberg Fußball e.V. wieder ein Fußballturnier für 
örtliche Firmen und Vereine auf dem Waldsportplatz in Höchberg
Termin: Freitag, 12.07.2024 ab ca. 17.00 Uhr
Mannschaftsgröße: 6 Feldspieler + Torwart + max. 6 Feldspieler
Startgebühr: 25 € pro Mannschaft
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Nähere Infos zum Turnier bekommt Ihr mit der 
Anmeldebestätigung. Die Menge der Mannschaften die am Turnier teilnehmen können ist 
begrenzt, es zählt der Eingang der Anmeldung.
Anmeldung und Rückfragen bitte bis spätestens 10.06.2024 an folgende Adresse mailen:
kontakt@fussball.tg-hoechberg.de
Bitte hier folgende Daten angeben:
-	 Teamname
-	 Mannschaftsverantwortlicher
-	 Telefonnummer
-	 Emailadresse
Wir freuen uns über Ihr Interesse!



39

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir laden ein ins Gewerbe­
gebiet Heuchelhof zum Tag 
der  offenen Tür bei Wege­
rich und Schwarzweller am 8. 
Juni von 9 bis 17 Uhr.
Besonders Highlight sind die 
Führungen durch die Pro­
duktion. Erlebe, wie Schaum­
stoffe auf CNC­Maschinen 
oder mit Wasserstrahl­Tech­
nik geschnitten werden. Er­
fahre, wie Schaumstoff kom­
primiert wird und besuche 
unsere Polsterei und  Näherei. 
Erlebe bei uns, wie Akustik­ 
Schaum stoffe den Raum­
klang optimieren. Führungen 
finden um 11 Uhr, 13 Uhr und 
15 Uhr statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Zudem 
gibt es 10% Rabatt auf alle 
Artikel. Vor dem Gebäude 
bauen wir wieder ein gro­

ßes Zelt auf. Es gibt Brat­
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sowie Getränke zu attrakti­
ven Preise. Zudem macht der 
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Station bei uns, und jedes 
Kind bekommt ein gratis 
Schaumstoff-Tier. Komme 
mit Freunden, Kollegen oder 
der Familie! Ich freue mich 
auf einen tollen Tag mit aus­
gelassener Stimmung.

Markus Wegerich

TAG DER OFFENEN TÜRTAG DER OFFENEN TÜR
BLICK HINTER DIE KULISSENBLICK HINTER DIE KULISSEN
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Tel. 0931­35979920 | Mo­Fr 9­18:30 Uhr · Sa 9­16 Uhr | www.schaumstoffe­wegerich.de

BLICK HINTER DIE KULISSEN OUTDOOR-MÖBEL

AUSGELASSEN FEIERN ECHT ITALIENISCHES EIS

10% RABATT AUF ALLES AM 8. JUNI 2024

ANZEIGE

Maxl Bäck aus Zellingen unterstützt lokale 
Gemeinschaft mit großzügigen Spenden

Die regionale Handwerksbäckerei MAXL Bäck hat zu Jahresbeginn 
großzügige Spenden an örtliche Vereine und Kindergärten veran-
lasst. In Höchberg  gingen 500€ an den TG Höchberg. Die Spenden-
übergabe wurde per symbolischer Scheckübergabe fotografisch 
festgehalten.
Die Spenden werden dazu beitragen, Programme und Aktivitäten in 
den unterstützten Organisationen zu fördern, darunter Bildungsini-
tiativen und gemeinnützige Projekte.
„Wir bei Maxl Bäck sind stolz darauf, einen Beitrag zum Wohlergehen 
unserer Gemeinschaft zu leisten“, sagte Max Bregenzer im Namen 
der Familienbäckerei. „Diese Spenden sind ein Ausdruck unserer Ver-
bundenheit und unseres Engagements für die Region.“

Auf dem Foto zu sehen sind stellvertretend der TG Höchberg mit Luisa Prucha, 

Bezirksleitung bei MAXL Bäck. Foto: Tanja Gopp
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Aus den Vereinen

Kjg St. Norbert | Zeltlager in Gallien
Ende Mai war es soweit: Unser Zeltlager fand 
statt. Mit knapp 160 teilnehmenden KjG-Mit-
gliedern ging es am 18. Mai auf den Zeltplatz 
Rothmannsthal in Lichtenfels. Das diesjähri-
ge Motto lautete „Asterix und Obelix“.
Am ersten Tag lernten wir das gallische Dorf 
und den Alltag der Gallier gut kennen, mach-
ten Bekanntschaft mit Kleopatra und Cäsar. 
Mit einer kleinen Umrandung schützten wir 
den Zeltplatz vor dem Überfall der Römer. 
Am Abend bekamen wir alle einen Schluck 
des Zaubertranks, um uns zu stärken und die 
Römer besiegen zu können. Daraufhin bau-
ten wir uns Schutzschilde, um uns besser ge-
gen Angriffe verteidigen zu können.
Wir machten Bekanntschaft mit den Briten, 
welche uns bei manchen Rätseln halfen oder 
uns zur Tea-Time einen Besuch abstatteten, 
um gemeinsam Kekse und Tee zu genießen.
Eine andere Herausforderung war es, Mi-
raculix zu helfen, sich an das Rezept seines 
Zaubertranks zu erinnern. Dazu besuchten 
wir Freunde von ihm, welche jedoch nur 
eine Karte zu seinem Lieblingskuchenrezept 
hatten.

Am Dienstag zogen alle Jugendlichen ab der 
8. Klasse los, mit dem eigentlichen Plan, eine 
Nacht außerhalb des Zeltplatzes zu verbrin-
gen und drei verlorene Teile des Rezepts 
zu finden. Das musste jedoch aufgrund des 
Unwetters ausfallen und die Gruppen wan-
derte nur einen halben Tag. Währenddessen 
beschützten die Jüngeren den Zeltplatz. Am 
Abend hatten sie noch Besuch von Joko und 
Klaas, um an ihrer Show „Duell um die Welt“ 
teilzunehmen.

Am nächsten Tag begaben sich die Jünge-
ren auch auf eine kleine Tageswanderung, 
bis am Abend wieder alle auf dem Zeltplatz 
zusammenkamen. Nachdem von den unter-
schiedlichen Erlebnissen berichtet worden 
war, und nun alle erforderlichen Stücke des 
Zaubertranksrezepts gefunden wurden, 
setzten wir diese zusammen, sodass Miracu-
lix uns nochmals einen Schluck von seinem 
Trank geben konnte.

Am Donnerstag fand das Dorffest statt, da 
wir am Sonntagabend den 1.000 Sieg ge-
gen die Römer erlangten. Jedoch stellte es 
sich heraus, dass es nur 999 Siege waren, 

sodass wir die Römer zu einem Kampf her-
ausforderten. Diesen haben wir gewonnen 
und feierten das mit den Galliern zusammen. 
Abends besuchte uns der verrückte Professor 
aus letztem Jahr, welcher ABBA herbeamte 
und wir so ein erneutes großartiges Konzert 
von ihnen bekamen.

Am letzten Tag fanden wir auf Beschwerde 
der Mütter hin jeweils eine Frau für Asterix 
und Obelix, und auch Caesar und Kleopatra 
versöhnten sich wieder. Der Tag endete mit 
einem schönen Tanz und den Hochzeiten der 
drei Paare.
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E Nun können wir auf eine schöne und span-

nende Woche zurückblicken. Trotz des Un-
wetters an manchen Tagen machten wir das 
Beste aus jeder Situation und achteten dar-
auf, dass jeder wohl auf ist.

Leider war das Zeltlager auch für ein paar 
ältere KjGler*innen ihr Letztes, und so möch-
ten wir uns auch auf diesem Weg nochmal 
verabschieden und uns für die vielen ge-
meinsamen Jahre und das große Engage-
ment bedanken.

Ein riesiger Dank gilt auch allen, die zum Ge-
lingen des diesjährigen Zeltlagers beigetra-
gen haben und diese eine Woche durch ihr 
Mitwirken zu einer unvergesslichen, wun-
derschönen Zeit gemacht haben. Schön, dass 
ihr alle dabei wart. Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!
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Aus den Vereinen

TGH Handball | Neues von den Höchberger Handballern
Handballjugend vertritt Höchberg in den höheren Spielklassen
In den letzten Wochen (im Zweiwöchigen Abstand) fanden für die 
Handball Jugendmannschaften drei Qualifikationsturniere statt. Hier 
ging es darum, in welcher Spielklasse die jeweilige Jugendmann-
schaft, in der kommenden Saison 2024/25, spielen wird. In den har-
tumkämpften Spielen hieß es, den ersten oder zweiten Platz für ein 
Weiterkommen, zu erreichen. Die Höchberger Handballjugend hat 
sich wie folgt qualifizieren können:

Weibl. A - spielt in der ÜBOL / weibl. B - spielt in der Oberliga / weibl. 
C - spielt in der ÜBOL

Männl. B - spielt in der Landesliga / männl. B2 und männl. C - spielt 
in der ÜBL

Oberliga, Oberliga - hey hey hey! 
Geschafft! Nach drei spannenden Turnieren konnte sich unsere weib-
liche B-Jugend für die Oberliga qualifizieren! Wow, war das eine tolle 
Reise. Auf Augenhöhe, mit Harzgeruch in der Luft und viel Kampf-
geist auf der Platte, hat sich das ganze Team seinen Platz in der Liga 
verdient. Das letzte Turnier war gleichzeitig das Herausforderndste. 
Alle Teams begegneten sich spielerisch auf ähnlichem Niveau. Aus 
den vorangegangenen Turnieren blieben nur noch die stärksten 
Teams übrig und so wurde jedes Spiel zu einem Kopf an Kopf Rennen. 
Das ging auch am Publikum nicht spurlos vorbei. Plötzlich wurde das 
sonntägliche Kaffeekränzchen zum Franken-Tatort, nur nicht in der 
ARD sondern live und in Farbe.

Unser erstes Spiel konnte TSV Gilching mit 10:14 für sich entschei-
den. In den Schlussminuten fehlte es uns an Konzentration und so 
wurde unsere mangelnde Torausbeute in der kurzen Spielzeit sofort 
zum spielentscheidenden Moment. Ohne Pause, aber dafür mit ent-
fachtem Kampfgeist, startete das Team in das zweite Spiel gegen HV 
Oberviechtach. Mit einem soliden 4:1 Vorsprung lag der Sieg von Be-
ginn an in der Luft. Trotzdem schaffte Oberviechtach zur Halbzeit 
den 5:5 Ausgleich. 

In einer grandiosen 2. Halbzeit wuchsen alle Spielerinnen über sich 
hinaus, dominierten in der Abwehr und 6 Spielerinnen verwandel-
ten in der entscheidenden Spielphase alle ihre Torchancen. Mit 14:11 
siegte unser Team. Erleichterung und Freude stand den Spielerinnen 
ins Gesicht geschrieben. Der Aufstieg in die Oberliga war somit be-
siegelt! Was ein toller Moment! Im letzten Spiel gegen HC Erlangen II, 
unterliegt die TG Höchberg abermals mit 14:22 Toren. Aber das ging 
irgendwie unter und war auch nicht mehr wichtig. 

Nach den Pfingstferien startet das Team in eine intensive Saison-
vorbereitung. Denn nach der Qualifikation ist auch vor der Saison. 
Glückwunsch an die weibliche B-Jugend! Ihr seid Spitze!

Kein erfolgreiches Ende für unsere männl. B-Jugend
Beide männl. B-Jugend Mannschaften konnten nicht das letzte, ihrer 
drei Qualifikationsturniere, erfolgreich gestalten. Unsere mB1 muss-
te sich im Turnier in Regensburg leider den Mannschaften aus Tru-
dering, Regensburg und Haunstetten geschlagen geben. Die Mann-
schaft hat einen sehr ordentlichen Handball gespielt, musste aber 
am Ende akzeptieren, dass es dieses Jahr nicht für die Quali in die 
Bayernliga ausgereicht hat. Nach kurzem, zeitlichem Abstand ist dies 
für uns keine Katastrophe und wir werden mit voller Kraft nun in die 
Vorbereitung für die kommende Landesliga Saison gehen.

Unsere junge mB2 Mannschaft musste den Ausfall von vielen Leis-
tungsträgern kompensieren. Leider konnten wir somit keine voll 
konkurrenzfähige Mannschaft stellen. Die verbleibenden Jungs ha-
ben ihr Bestes gegeben und haben unsere Farben gut vertreten. Für 
die Qualifikation in die ÜBOL hat es nicht gereicht, jedoch ist auch 
dies kein Beinbruch. Wir werden gemeinsam mit der mB1 in die 
Vorbereitung gehen und eine starke mB2 auch in der kommenden 
Saison stellen. Allen Jungs ein herzliches Dankeschön für die sehr 
anstrengenden und aufreibenden Qualifikationswochen. In Summe 
habt ihr sehr gute Leistungen gezeigt und wir sind individuell und 
mannschaftlich wieder ein Stück weitergekommen. Auch den Eltern 
ein großes Dankeschön an dieser Stelle, wie immer war die Unter-
stützung der Mannschaften sehr gut.

Weibliche C-Jugend löst das Ticket für die ÜBOL 
Das erklärte Ziel der weiblichen C-Jugend, die Qualifikation für die 
ÜBOL und damit eine Spielklasse höher als in der vergangenen Saison 
anzutreten, erspielten sich die Mädels bereits vor einigen Wochen 
in Coburg. Hier wurde der Gastgeber, TS Coburg klar mit 24:7 ge-
schlagen. Gegen die Mannschaften von HBC Nürnberg und Sulzbach-
Rosenberg musste man anerkennen, dass diese allein schon von der 
körperlichen Überlegenheit, zu Recht in der kommenden Saison in 
der Landesliga spielen werden. 

Das zweite Turnier, dies bereits als Vorbereitung auf die kommende 
Saison diente, zeigte, dass die Mädels, von denen einige das erste 
Jahr in der C-Jugend spielen, im spielerischen Bereich durchaus mit 
den höher eingeschätzten Teams aus Altenerding und Schleißheim, 
mithalten können. Hier verlor man zwar beide Spiele, konnte jedoch 
einige wichtige Erkenntnisse für die Saison mitnehmen. Auch in die-
sem Turnier wurde der Gastgeber, die HG Kernfranken, die kommen-
de Saison in der gleichen Liga antreten wird, deutlich geschlagen 
(21:10). 

Mit der Erkenntnis, mit der ÜBOL nun in der richtigen Liga zu spielen, 
aber auch mit dem Gefühl, dass wir mit einigen Gegnern in der Lan-
desliga mithalten können, startet die weibliche C-Jugend nach den 
Pfingstferien bereits mit der Vorbereitung auf die neue Saison. 
Der Dank der Mannschaft und des Trainerteams geht an alle Fahrer, 
Obstschneider, Tröster… und natürlich an unsere lautstarken Unter-
stützer, die uns während der Quali sowie in der abgelaufenen Saison 
tatkräftig unterstützt haben. 

Die weibliche C-Jugend erreichte in den Qualifikationsrunden die ÜBOL 
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„Wir bauen nur Wohnungen,
in die wir selbst einziehen würden.“

Modernes Wohnen 
im Dachsbau in Hettstadt

! 0931 780 12 824 
" 0172 180 52 76

Weitere Informationen finden Sie auf  
www.dachsbau-wohnen.de
oder scannen Sie den QR-Code:

 ] heller Wohn-/Essbereich

 ] Parkettboden & Fußbodenheizung      

 ] Tageslichtbad & Balkon

 ] Aufzug zur Wohnung

 ] separater Abstellraum 

3-ZIMMER ca. 76 m2    
DACHGESCHOSS

PREIS: 405.000 €   
zzgl. Stellplatz 

RUFEN SIE UNS AN:

Investieren Sie in unsere Wohnanlage Dachsbau - Wohnung 5 ist für 
Ihre Kapitalanlage hervorragend geeignet!

KAPITALANLAGE - IHRE VORTEILE
• Neubau mit einem kostenarmen Heizkonzept (Luftwärmepumpe!) & moderner Architektur.
• Die Sicherheit einer Immobilienanlage: Stabile Mieterträge, wertbeständig, inflationsgeschützt.
• Hervorragende Rendite durch steigende Mieteinnahmen.
• Hohe Mietnachfrage bei ausgesprochen knappem (Neubau-) angebot.
• Hohe Abschreibung - Finanzierung und Tilgung durch steuerliche Vorteile und Mieteinnahmen.

DACHSBAU 6 - WOHNUNG 5

ANZEIGE
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3-ZIMMER ca. 90 m2    
DACHGESCHOSS

PREIS: 476.500 € zzgl. Stellplatz 

DACHSBAU 1 - WOHNUNG 6

Sichern Sie sich Ihr neues Zuhause & vereinbaren Sie einen Termin!

0931 - 780 12 824 oder 0172 - 180 52 76

Ihr Traum vom Eigenheim: Die perfekte Wohnung für Ihren  
persönlichen Lebensstil!

EIGENNUTZUNG - IHRE VORTEILE

• Erfüllung des Traums vom eigenen Zuhause.
• Einsparung bei Energiekosten durch effizientes 

Heizungskonzept.
• Langfristige Sicherheit & Stabilität.
• Investition in die eigene Zukunft.
• Keine Mietzahlungen und -erhöhungen mehr.

Damit unsere Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit erhalten, 
bieten wir Ihnen weitere Vorteile: 
1. Einen planbaren Bezugstermin.
2. Dadurch keine zusätzlichen Vorfinanzierungskosten.
3. Bauverzögerungen sind ausgeschlossen.
4. Unabhängige Gutachter, die bereits in der Bauphase eingebunden sind.
5. Mit dem Kauf kann sofort bezogen oder vermietet werden.

 ] heller Wohn-/Essbereich

 ] großer Balkon

 ] Tageslichtbad

 ] Gäste-Wc mit Fenster

 ] Aufzug zur Wohnung

 ] separater Abstellraum

 ] großer Keller

ANZEIGE
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ANZEIGEN

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

Reiseland GmbH & Co. KG
Spiegelstr. 9 | 97070 Würzburg | Tel.: 0931 355690 
E-Mail: wuerzburg.spiegelstrasse@reiseland.de 

www.reiseland-wuerzburg.de

Veranstalter: AIDA Cruises | German Branch of Costa Crociere S. p. A.  
Am Strande 3d | 18055 Rostock

Reiseland GmbH & Co. KG, Osterbekstr. 90a, 22083 Hamburg

KARIBIK & MITTELAMERIKA  
AIDAluna

14 Tage in der Innenkabine, inkl. Anreise, 
ab/an La Romana (Dom. Republik) 

Dezember 2024 – März 2025

2.440€* 
Unser Preis p. P. ab ORIENT MIT OMAN 

AIDAprima

7 Tage in der Innenkabine,  
ab/an Dubai/Abu Dhabi 

Dezember 2024 – März 2025

595€* 
Unser Preis p. P. ab

* AIDA PREMIUM Preis p. P. bei 2er-Belegung (Kabinenkategorie), limitiertes Kontingent
** AIDA VARIO Preis pro Person bei 2er-Belegung (Kabinenkategorie),  

limitiertes Kontingent

HERBSTLICHE NORDLICHTER 
AIDAbella

14 Tage in der Innenkabine,  
ab/an Kiel, September – Oktober 2024

1.499€** 
Unser Preis p. P. ab
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Seniorenbeirat | Höchberger Senioren am Brombachsee 

Aus den Vereinen

Jedes Jahr im Mai lädt die Marktgemeinde gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat zu einem Seniorenausflug ein. In die-
sem Jahr ging es an den Brombachsee.
Pünktlich um 8:00 Uhr ging es los und unser erstes Ziel war 
der Altmühlsee und dort die Vogelinsel. Die Vogelinsel bei 
Muhr a. See ist eines der wichtigsten Schutzgebiete für 
Zugvögel in Bayern. Bei der interessanten Führung auf dem 
Lehrpfad und Aussichtsturm, erhielten wir einen tiefen Ein-
blick in die Tierwelt am Altmühlsee.
Nach diesen vielen Eindrücken konnten wir uns dann bei ei-
nem Mittagessen stärken für den nächsten Programmpunkt, 
einer Seen-Infofahrt. In eindrucksvoller Weise erhielten 
wir die wichtigsten Fakten über Altmühlsee, Brombachsee, 
Igelsbachsee und Rothsee im Fränkischen Seenland.
Nach dieser Informationsflut durch einen qualifizierten 
Gästeführer ging es über zu einer Erlebnisschifffahrt mit der  
„MS Brombachsee“ einem einzigartigen Trimaran, mit drei 
Decks, drei Rümpfen und ein Fassungsvermögen von 750 
Personen. Mit diesem Schiff umrundeten wir den großen 
Brombachsee bei Kaffee und Kuchen und entsprechenden 
Informationen zur Entstehung des großen Brombachsee.
Nach dieser eineinhalbstündigen Rundfahrt machten wir ei-
nen kurzen Spaziergang zu unserem Schlusshock und nach 
einer Brotzeit ging es dann wieder auf den Heimweg und 
wir erreichten Höchberg gegen 21:00 Uhr.

Erich, unser Busfahrer vom Busunternehmen Felber brachte 
uns sicher durch den Tag und gesund wieder nach Hause, 
was ihm einen großen Beifall der Gäste einbrachte.
Ein großes Dankeschön ging auch an die beiden Organisa-
toren vom Seniorenbeirat Luise Wiesheu und Vorsitzenden 
Wolfgang Knorr und vor allem an die Marktgemeinde sowie 
Bürgermeister Alexander Knahn, die diese alljährliche Seni-
orenfahrt ermöglichen.
Fazit zu diesem Ausflug: Trockenes Wetter, guter Fahrer, viel 
Information und gut gelaunte Seniorinnen und Senioren, 
was will man mehr.
Jetzt freuen wir uns auf das Senioren-Sommerfest Ende Juli.

Ihr Wolfgang Knorr, Vorsitzender 
Bilder: Gerda Rausch

ANZEIGE
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Bürgerstiftung Höchberg | Unterstützung für die Mittelschule

Als etabliertes mittelständisches Unternehmen und Familienbetrieb sind wir 

seit 1969 in den Bereichen Orthopädietechnik, Sanitätshaus und Rehatechnik 

tätig.  Zur Verstärkung unseres jungen und engagierten  Werkstatt-Teams 

suchen wir ab sofort in Vollzeit im Bereich Orthetik / Kinderorthetik

Die Bürgerstiftung Höchberg hat zuletzt ein besonderes Projekt gefördert. Im Rahmen der Klimaschutzwoche wurde der Bienengarten der 10 
Jahreszeiten eröffnet. Die AG Planet Bee der Mittelschule Höchberg plante diesen und setzte ihn seit Februar um. Ziel war es, ein Lebensraum 
für Wildpflanzen und Wildbienen sowie einen Erlebensraum für Menschen zu schaffen. Die Schüler halfen mit, Kräuterspirale, Wabenhoch-
beete... zu bauen. Sie durften sogar mithelfen, eine Skulptur herzustellen, die die 10 phänologischen Jahreszeiten abbildet. 
Viele Bäume und Sträucher, die zur phänologischen Beobachtung gebraucht werden, wurden gepflanzt. 

Die Öffnungszeiten sind: 
Montag - Sonntag von 9:00 Uhr - 19:00 Uhr
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www.ofenstudio-zantke.dewww.ofenstudio-zantke.de

Posthäuser 1 | 97297 Roßbrunn
Tel. 09369/9816936 | Mobil 0170/3192487

Heizeinsätze für
Ihren Kachelofen!
Jetzt kostenlos
beraten lassen!

GRUNDÖFENGRUNDÖFEN

KAMINÖFENKAMINÖFEN

HEIZKAMINEHEIZKAMINE
O F E N S T U D I O
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SPD Frauentreff | Spende an den Förderverein Wiesengrund e.V.  
Eintausend Euro spendeten die Frauen des 
SPD Frauentreff Höchberg an den Förder-
verein Wiesengrund e.V. Höchberg. Dieses 
Geld kommt dem AWO Kinderhaus im Wie-
sengrund in Form von Spielsachen zugute. In 
diesem Fall wurde ein Konstruktionsspiel an-
geschafft, das sich Leiterin Christine Müller 
und ihr Team gewünscht haben. Doch was ist 
das und warum ist dieses Konstruktionsspiel 
so interessant und wichtig sowohl für die Er-
zieherinnen und für die Kinder? Das äußerst 
einfache und faszinierende Konstruktions-
spiel besteht aus Holzbausteinen mit zwei 
Löchern.
Kinder entwickeln schnell einfache Ergebnis-
se, die sie absolut begeistern, während sie 
ihre räumliche Vorstellungskraft nutzen und 
ihre kreativen Fähigkeiten fördern. Es baut 
Selbstvertrauen auf und weckt den Gestal-
tungssinn der jungen Architekten. Das Spiel 
fördert motorische und kognitive Fähigkei-
ten und schärft die Konzentration. Im Solo-
spiel stärkt es das Gefühl der Selbstwirksam-
keit und die Fähigkeit, Dinge selbstständig 
zu bewerkstelligen. Im Teamspiel werden 
Kommunikationsfähigkeiten verbessert und 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten ge-
stärkt.
GEMEINSAMES GESTALTEN FÜHRT ZU ERGEB-
NISSEN!
Auf diese Weise erneuert jeder Mensch, egal 
ob jung oder alt, kontinuierlich seine Verbin-
dung zur Umwelt.
Nachdem der SPD Frauentreff Höchberg 
um Vorsitzende Magdalena Roßbach schon 
seit Jahrzehnten aus ihren Einnahmen beim 
Höchberger Christkindlesmarkt an soziale 
Einrichtungen und Fördervereine in Höch-
berg spendet, entschied man sich gemein-
sam, in diesem Jahr für den Förderverein 
Wiesengrund e.V. des AWO Kinderhaus Wie-
sengrund Höchberg. 

Links Christine Müller und rechts Magdalena Roßbach

Das äußerst einfache und faszinierende Konstruk-

tionsspiel besteht aus Holzbausteinen mit zwei Lö-

chern.

Aus den Vereinen

Die Leiterin des AWO Kinderhauses im Wiesengrund, Christine Müller, freute sich auf diese 
Spende und nahm sie stellvertretend für den Förderverein, unterstützt von zwei Kindern, von 
der Vorsitzenden des SPD Frauentreff Höchberg, Magdalena Roßbach, entgegen.
Text + Bild: Wolfgang Knorr SPD-OV Höchberg

Tennisverein und TGH trauern um Sepp Hegmann

Wir nehmen Abschied von unserem Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzenden 
Sepp Hegmann. 
Seinem unermüdlichen Einsatz ist die Gründung der Tennisabteilung 1976 zu verdanken, 
der er auch bis 1987 vorstand. Der Bau der Tennisanlage wäre ohne ihn nicht möglich ge-
wesen. Seit 2020 war er zudem Ehrenrat der Turngemeinde.
Lieber Sepp, du hinterlässt eine große Lücke. Wir werden Dich stets dankbar und in guter 
Erinnerung behalten!
Andreas Dallner, Vorsitzender Tennisverein
Dietrich Polzin, Präsident TG Höchberg

Unser Höchberger Verein hill kranken Kindern und unterstützt ihre 
Familien. Wir bringen die Forschung an seltenen Erkrankungen voran. 

Helfen Sie uns dabei. Jeder Euro kommt an!
IBAN: DE59 7905 0000 0047 7995 15

Infos unter:  www.tay-sachs-sandhoff.de 
oder  Tel. 0931 / 991 314 00
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www.solarart.de
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97236 Randersacker 
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Aus den Vereinen

SPD Frauentreff | Höchberger Osterbrunnen wieder wunderschön geschmückt
Am 21. März war es wieder soweit, die von Helferinnen des SPD Frau-
entreffs geschmückten Osterkronen wurden wieder am Brunnen am 
Marktplatz aufgestellt und offiziell an die Öffentlichkeit übergeben, 
auch der kleinere Brunnen an der Weth erhielt wieder seinen Os-
terschmuck. Wieder dabei waren die Vorschulkinder vom AWO Kin-
dergarten Höchberg, die den Osterbrunnen am Marktplatz mit ihren 
selbstgebastelten Ostereiern noch zusätzlich schmückten. In diesem 
Jahr spielte auch das Wetter mit, so dass die Kinder mit viel Spaß und 
Freude ihre Osterlieder vortrugen.
Aber auch Bürgermeister Alexander Knahn hatte eine Geschichte zu 
erzählen. Er erzählte den Kindern, dass er und seine Familie seit kur-
zem drei Hühner in ihrem Garten haben, die ihn am Samstag durch 
ihr lautes Geschrei früh morgens um 6:00 Uhr weckten. Als er zur 
Haustüre raus ging, um nachzuschauen was los ist, saß ein großer 
Hase vor der Tür. Er und seine Familie meinen, dass dies bestimmt 
der Osterhase war und auf Eiersuche war, um sie dann rechtzeitig zu 
bemalen und an alle Kinder zu verschenken.
Für den Osterschmuck und die Osterlieder bedankte sich die Vorsit-
zende vom SPD Frauentreff, Magdalena Roßbach, bei den Kindern, 
die für ihre Mühe je einen Schokohasen und ein Osterei bekommen 
haben. Auch Bürgermeister Alexander Knahn bedankte sich bei den 
Kindern, aber auch vor allem bei den Helferinnen des SPD Frauen-
treffs, die nun schon seit über 35 Jahren für die  geschmückten Os-
terbrunnen sorgen.
Vorsitzende Roßbach bedankte sich bei den Bauhofmitarbeitern für 
die Unterstützung beim Aufstellen der geschmückten Gestelle und 
auch bei Bürgermeister Alexander Knahn, der für die Frauen je eine 
Flasche Wein als kleines Dankeschön dabei hatte.
Text und Bild: Wolfgang Knorr

Vorsitzende Magdalena Roßbach und Helferinnen mit Bürgermeister Alexander 

Knahn

Hexenbruchfest am 13. und 14. Juli – Helfer gesucht
„Nachbarn kennenlernen, Freunde gewin-
nen...“, unter diesem Motto findet seit Jahr-
zehnten das Hexenbruchfest auf dem Kirch-
platz von St. Norbert statt. Angefangen als 
Pfarrfest, ist es mittlerweile ein Ortsteilfest 
für den Hexenbruch und ganz Höchberg ge-
worden. Der Erlös des Festes hilft der Pfarr-
gemeinde, ihre Jugend- und Seniorenarbeit, 
ihre sozialen Aufgaben, ihr Gemeindeleben 
zu finanzieren. Viele helfen mit am Grill, 
Brotzeitstand und Bierstand, der Cafeteria 
(…) und nicht zuletzt auch durch Spenden. 
Die KJG Norbert engagiert sich stark. Ihnen 
allen ein herzliches Dankeschön! 
Haben Sie Lust, ein paar Stunden mitzuhel-
fen? Und so die Arbeit auf mehr Schultern 
zu verteilen und uns allen ein schönes Fest 
möglich zu machen. Melden Sie sich, ob als 
Alt- oder Neubürger Höchbergs, schreiben 
oder sagen Sie uns, wo sie sich vorstellen 
könnten, ein paar Stunden am 13. bis 14. Juli 
(oder beim Aufbau am 12.07 und/oder dem 
Aufräumen am 15.07.) mitzuhelfen. Entweder 
per Mail unter hexenbruchfest@web.de oder 
per Telefon bei Gudrun Walther (12567). Ge-
treu dem Motto „Nachbarn kennen lernen, 
Freunde gewinnen“. 
Text: Gudrun Walther, PGR Höchberg Hexenbruchfest 2023
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Aus den Vereinen

SPD Ortsverein Höchberg | AnsprechBar
Unser erstes Treffen fand an der Kreuzung Martin-Wilhelm-
straße/Am Malbaum statt.
Anhand der Pläne der Verwaltung des Marktes Höchberg erläuterten 
die Marktgemeinderäte Bernhard Hupp und Thomas Scheder die be-
schlossenen Maßnahmen für den Umbau der Martin-Wilhelm-Straße, 
und beantworteten die zahlreichen Nachfragen der Anwohnerinnen 
und Anwohner. Selbstverständlich wurden auch andere Themen an-
gesprochen, so dass diese Begegnungsmöglichkeit informativ und 
kurzweilig war.
Unsere nächste AnsprechBar findet statt am 23. Juni, zwischen 18 
und 19:30 Uhr, an der Kreuzung Steinweg/Kapellenweg. Sprechen Sie 
mit uns über die Verkehrssituation in den umliegenden Straßen, ger-
ne aber auch über weitere Dinge, die Sie interessieren.
Fotos: Wolfgang Knorr
Text: Martin Benthe

SPD 60plus | Scheunenfest der SPD 60plus

SPD OV | ZaPPaloTT und die Mülltonne

Wieder ist es soweit, die Wandergruppe von SPD 60plus trifft sich 
wie jedes Jahr an der Scheune von Dieter Schmidt zu ihrem privaten 
Scheunenfest am Dienstag, 18. Juni. Beginn ist gegen 15:00 Uhr nach 
dem Wandern. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr am Waldsportplatz Höch-
berg und anschließend beginnt das Scheunenfest.
Um 10:00 Uhr beginnt der Aufbau, Helfer sind willkommen
Text W. Knorr SPD 60plus

Im Rahmen der Klimawoche der Marktgemeinde Höchberg hatte der 
SPD-Ortsverein den Zauberer ZaPPaloTT in die Kulturscheune einge-
laden. Mit seinem Mitmachtheater. „ZaPPaloTT und die Mülltonne“ 
brachte er den Kindern und junggebliebenen Begleitpersonen die 
Mülltrennung näher und vermittelte spielerisch, welche negativen 
Auswirkungen der Plastikmüll auf unsere Umwelt hat. ZaPPaloTT war 
begeistert, was die Zuhörerinnen und Zuhörer schon alles wussten 
und wie frenetisch sie sich beteiligten.
Text und Fotos: Martin Benthe

Werden auch Sie zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 
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Bündnis 90 / Die Grünen OV | Verschiedenes
Bericht: Vortragsabend „Klimawandel vor unserer Haustür“
Am 22. April, veranstaltete der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grü-
nen Höchberg als Auftaktveranstaltung der Höchberger Klimawoche 
einen informativen Vortragsabend zum Thema „Klimawandel vor 
unserer Haustür“ in der Kulturscheune. Der gut besuchte Abend be-
leuchtete den Klimawandel aus verschiedenen Perspektiven und bot 
sowohl wissenschaftliche Erkenntnisse als auch praxisorientierte Lö-
sungsansätze.
Der Abend begann mit einem Vortrag von Luisa von Seggern, einer in 
Ausbildung befindlichen systemischen Familientherapeutin, die in der 
Kinder- und Jugendhilfe tätig ist und sich bei Psychologists 4 Future 
engagiert und Julika Walden, ebenfalls in Ausbildung zur Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin und in einer Praxis für Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie tätig sowie Mitglied bei Psychologists 
4 Future. Sie thematisierten, wie der Mensch mit dem Klimawandel 
umgeht und welche psychischen Belastungen und Ängste sich daraus 
entwickeln können. Von Seggern erklärte, dass vor allem bei jungen 
Menschen eine zunehmende Klimaangst zu beobachten sei. Diese 
resultiere aus der wachsenden Sorge um die Zukunft und den wahr-
genommenen Bedrohungen durch den Klimawandel. Sie betonte die 
Wichtigkeit, psychische Unterstützung anzubieten und gleichzeitig 
Handlungsstrategien zu entwickeln, um diesen Ängsten zu begegnen. 
Anschließend folgte der wissenschaftliche Teil des Abends mit einem 
Vortrag von Dr. Felix Pollinger, Akademischer Rat an der Professur 
für Klimatologie der Universität Würzburg. Dr. Pollinger gab einen 
umfassenden Überblick über den aktuellen Sachstand des Klimawan-
dels und seine spezifischen Auswirkungen in der Region Unterfran-
ken und speziell in und um Würzburg. Er erklärte, dass Unterfranken 
bereits jetzt mit veränderten Niederschlagsmustern, häufigeren Ex-
tremwetterereignissen und einer erhöhten Temperaturentwicklung 
konfrontiert ist.
Den Abschluss bildete der Vortrag von Dr. Christian Göpfert, Leiter 
der Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit der Stadt Würzburg und 
Mitglied des externen Beirats des Nachhaltigkeitslabors (WueLAB) 
der Universität Würzburg. Dr. Göpfert stellte konkrete Maßnahmen 
zur Klimaanpassung auf kommunaler Ebene vor. Er betonte die Be-
deutung einer nachhaltigen Stadtentwicklung und die Notwen-
digkeit, Klimaschutz und Klimaanpassung fest in die kommunalen 
Verwaltungsstrukturen zu integrieren. Mit verschiedenen wissen-
schaftlichen und praxisnahen Publikationen, u.a. auch in den Welt-
klimaberichten des IPCC zitiert, unterstrich er die Dringlichkeit und 
Machbarkeit solcher Maßnahmen.

Höchberg 

0931 407140

gaertnereihupp.de

U R L A U B  Z U  H A U S E

M I T  S C H Ö N E N  ��������  &  C O .

1 Daten 
eintragen 2 Analyse 

anfragen
Ergebnis
erhalten3

Jetzt alle wichtigen Daten Ihrer 
Immobilie eintragen und in 
nur 3 Minuten eine kostenfreie 
Online-Wertschätzung erhalten. 

Susanne Cimander, Dr. Felix Pollinger, Dr. Christian Göpfert, Luisa von Seggern, 

Julika Walden, Sven Winzenhörlein. Foto: Sarah Schönbrodt-Stitt
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Aus den Vereinen

Bündnis 90 / Die Grünen OV | Verschiedenes

Der Vortragsabend „Klimawandel vor unserer Haustür“ war ein voller 
Erfolg und bot den Teilnehmenden wertvolle Einblicke und Anregun-
gen, wie sie dem Klimawandel auf verschiedenen Ebenen begegnen 
können. 

Marktgespräch – das Bürgergesprächsformat 
Dieses Mal hatte der Ortsverband und die Fraktion auf den Hexen-
bruch eingeladen. Auf dem Parkplatz vom Tegut konnten die Bürge-
rinnen und Bürger bei einer Tasse Kaffee und Hörnchen ihre Themen 
ansprechen. Besonders der Plan des Gemeinderats, möglicherweise 
(die Entscheidung steht noch aus) einen Teil des Seewegs temporär 
begrenzt und probeweise zur unechten Einbahnstraße zu erklären 
(Fahrradfahrer dürfen weiter in beide Richtungen fahren), erregte 
die Gemüter. Insgesamt war das „Marktgespräch“ gut besucht und 
bestätigt uns darin, auch außerhalb des Wahlkampfes uns als ge-
sprächsinteressiert zu zeigen.

Die Mandatsträger*innen und Meike Thein (Co-Vorsitzende Ortsverband) mit 

Bürger*innen im Gespräch. Foto: Ronja Stift

Fledermausexkursion
Eindeutig waren die Zwergfledermaus, der Abendsegler und die 
Breitflügelfledermaus die Stars des Abends. Der Ortsverband Bünd-
nis 90/Die Grünen hatte wieder alle Interessierten zur alljährlichen 
Fledermausexkursion mit Stephan Hielscher eingeladen. Und diesmal 
gab es viele Interessierte. 30 Menschen, jung bis alt, lauschten dem 
Biologen, der faszinierende Informationen über diese kleinen Säuge-
tiere parat hatte. Diese Tiergruppe macht ein Fünftel der Säugetier-
arten aus, das heißt es gibt gut 1000 verschiedene Fledermausarten.
Stephan ging mit seinen Ausführungen und an Hand der mitgebrach-
ten Exponate und dem Bildmaterial auf die Art des Fliegens (näm-
lich mit den „Händen“), die Nahrung (Insekten), das „Sehen“ mit den 
Ohren (über den Schall können sie die winzigsten Hindernisse aus-
machen), ihre Wohnungen (Ort des Winterschlafs – knapp über dem 
Gefrierpunkt – ist ein anderer als die Kinderstube, bzw das Leben im 
Sommer) und ihr Leben im Laufe eines Jahreskreises ein.

Als die zunehmende Dämmerung eingesetzt hatte, stellten sich auch 
die oben genannten Arten vor. Stephan konnte sie an Hand ihrer 
Rufe identifizieren. Jede Art „spricht“ eine andere Sprache, so dass 
man sie mit der Verstärkung vom Fledermausdetektor unterscheiden 
kann. Mal ist es mehr ein Schnarren, Blubbern oder Stottern (so kam 
es wenigstens in meinen Ohren an). Herzlichen Dank an Stephan Hiel-
scher für diese wunderbaren, interessanten eineinhalb Stunden, die 
uns Zuhörerinnen und Zuhörer der Natur und dem Verständnis für sie 
wieder ein Stückchen näher gebracht haben.

Stephan Hielscher in Aktion und eine große Gruppe an Interessierten

Mitgliederversammlung statt Stammtisch
Unser „Grüner Stammtisch“ findet im Juni nicht wie gewohnt statt. 
Montag, 17. Juni, um 19.30 Uhr im Vereinsstüble (ehemals Kulturstüb-
le), Hauptstraße 76, findet eine öffentliche Mitgliederversammlung 
mit Nachwahlen zur Neubesetzung einzelner Posten im Vorstand des 
Ortsverbands statt. Unsere Einladung richtet sich an alle Interessier-
ten.

Kontakt und Unterstützung
Wer uns durch Tatkraft unterstützen möchte oder Ideen, Kritik oder 
Lob an uns weitergeben möchte, kann sich unter info@gruene-
hoechberg.de in den anonymisierten Verteiler aufnehmen lassen, 
um außerdem am „grünen“ Puls der Zeit in Höchberg zu sein. Oder 
wer die Ideen einfach nur loswerden möchte, schickt bitte ebenfalls 
eine E-Mail an oben genannte Adresse. 
Eure E-Mail-Adressen werden natürlich vertraulich behandelt.

Ortsbegehung Südzuckerareal
Herzliche Einladung an alle Interessierten am Mittwoch, 5. Juni, um 
19:00 Uhr. Treffpunkt: Feldweg/Nähe Aldi-Parkplatz, Eisingen
Uns ist es sehr wichtig, die unterschiedlichen Meinungen zu ver-
schiedenen Aspekten der Entwicklung des Areals anzuhören. Für 
diesen offenen Austausch laden wir herzlich zu einer gemeinsamen 
Ortsbegehung mit konstruktiven Gesprächen ein.

Waldbegehung
Am Freitag, 28. Juni, um 16:00 Uhr laden wir herzlich zur Waldbege-
hung am Hexenbruch ein. Treffpunkt: Kreisel am Hexenbruch
Unsere Fragen rund um das Thema „Wald“ wird Frau Elfi Raunecker 
beantworten. Bis vor kurzem war sie im AELF (Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) die Bereichsleiterin Forsten. Wir freuen 
uns über zahlreiches Interesse. Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter außer Sturm statt.
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97082 Würzburg
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Buchen Sie uns zur  
Mediation. 

s e i t  1 9 9 3
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Kirchliche Nachrichten

xPfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822, Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Mo, Mi und Do 09:00 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015, Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Di 09:00 - 11:00 Uhr, Mi 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag, 01.06., 18:30 Uhr, MG	 Sonntag, 02.06., 10:00 Uhr, SN
Samstag, 08.06., 18:30 Uhr, SN	 Sonntag, 09.06., 10:00 Uhr, MG
Samstag, 15.06.., 18:30 Uhr, MG	 Sonntag, 16.06., 10:00 Uhr, SN
Samstag, 22.06., 18:30 Uhr, SN	 Sonntag, 23.06., 10:00 Uhr, MG
Samstag, 29.06., 18:30 Uhr, MG m. Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel
Sonntag, 30.06., 10:00 Uhr, SN  m. Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel, 
	 anschl. Rastplatz Kirche
Samstag, 06.07., 18:30 Uhr, SN	 Sonntag, 07.07., 10:00 Uhr, MG
An Werktagen	 Dienstag 18:30 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
	 Sonntag, 02.06. Patrozinium St. Norbert
	 10:00 Uhr SN Messfeier
Kindergottesdienste
	 Sonntag, 02.06., 10:00 Uhr SN
	 Sonntag, 23.06., 10:00 Uhr MG
Frauenmesse
	 Mittwoch, 05.06., 09:00 Uhr MG
	 Mittwoch, 03.07., 09:00 Uhr MG
Auftakt - mit Gott in die neue Woche
	 Sonntag, 09.06., 18:30 Uhr SN

Veranstaltungen
Seniorenkreis Mariä Geburt
	 Mittwoch, 05.06., 14:30 Uhr Denksportgruppe im Pfarrheim
	 Mittwoch, 19.06., 10:50 Uhr Ausflug: Würzburg m. Kath. Frauenbund

Kath. Frauenbund Mariä Geburt
	 Mittwoch, 12.06., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim
	 Mittwoch, 19.06., 10:50 Uhr Ausflug nach Würzburg mit Führung 

durch die Residenz. Anschließend Einkehr bei den Erlöserschwes-
tern. Treffpunkt um 10:50 Bushaltestelle Bergstraße bzw. 11:04 Uhr 
Haltestelle Sparkasse

Seniorentreff St. Norbert
	 Dienstag, 11.06., 14:30 Uhr Mit Linus Pfister ein Ausflug in die weite 

Welt: „Von Abu Dhabi nach Southampton“ im Pfarrsaal

Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
	 Freitag, 14.06., 14:30 Uhr im Pfarrsaal

Frauentreff im KDFB
	 Samstag, 15.06., 09:30 Uhr Ganztagesausflug Bad Mergentheim

Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
	 Freitag, 28.06., 10:00 Uhr - 13:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen und 

Verkauf von Waren aus dem fairen Handel

Ökumenischer Kinderchor
	 Chorproben montags 17:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus, 

Seeweg 35. Informationen erhalten Sie über Anke Willwohl anke.
willwohl@bistum-wuerzburg.de

Ökumenischer Kirchenchor
Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert

Kirchenchor Mariä Geburt
Chorproben donnerstags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus

ANZEIGEN

· 97297 Waldbüttelbrunn
Binsenstr. 34a

www.runda-bauelemente.de
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Kirchliche Nachrichten

xEvangelische Kirchengemeinde St. Matthäus
(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn). 
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 487 25, per E-Mail unter 
pfarramt.hoecherg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.

Sa., 8.06., 16.30 Uhr Krabbelgottesdienst, Paul-Gerhardt-Haus
So., 9.06., 10 Uhr Regio-Familiengottesdienst, Erbachshof, Eisingen
So., 16.6., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Angebot für Kin-

der Paul-Gerhardt-Haus (Wiese)
Sa., 22.06., 18 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Johannisfeuer, DJK-Gelän-

de Waldbüttelbrunn
So., 23.06. 10 Uhr Gottesdienst mit ökum. Kirchenchor Höchberg, Kir-

chenkaffee, KidsGo und Kleinkindbetreuung, Bonhoeffer-Gemein-
dehaus

So., 30.06., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus (Wiese)

Regio-Gottesdienst: Am 09. Juni um 10 Uhr geht der Regio-Gottes-
dienst in die zweite Runde. Nachdem wir bereits letztes Jahr zum 
ersten Mal im Skulpturengarten des Erbachshofs unter freiem Him-
mel feiern durften, laden wir auch dieses Jahr zu diesem besonderen 
Gottesdienst für die ganze Familie in den Erbachshof in Eisingen ein. 
Im Zuge der Regionalisierung wollen wir als Region der Kirchenge-
meinden St. Matthäus Höchberg, Eisingen, Oberaltertheim und Un-
teraltertheim enger zusammenarbeiten. Machen Sie sich auch auf 
den Weg in den wunderbaren Skulpturengarten! Wir freuen uns auf 
Sie!

Ökumenischer Gottesdienst zum Johannisfeuer: Ein ökumenischer 
Gottesdienst bei einem Vereinsfest und noch dazu im Freien ist 
nichts Alltägliches. So freuen wir uns besonders darüber, dass wir 
auch in diesem Jahr wieder gemeinsam mit der DJK Waldbüttelbrunn 
einen ökumenischen Gottesdienst beim Fest zum Johannistag feiern 
dürfen. Lassen Sie sich – auch im Namen des Vereinsvorsitzenden 
Hermann Baumgarten – einladen zum Gottesdienst am 22. Juni, um 
18:00 Uhr auf der Waldbühne (Vereinsheim, Seeweg 30). Auch zum 
Festbetrieb sind Sie herzlich willkommen. Bei Einbruch der Dunkel-
heit wird das Johannisfeuer entzündet.

Krabbelgottesdienst für Kinder von null bis sechs Jahren und ihre El-
tern und Großeltern am 8. Juni um 16:30 Uhr auf der Wiese am Paul-
Gerhardt-Haus: In diesem Gottesdienst begleiten wir den Zöllner 
Zachäus, der auf einen Baum steigt, um Jesus zu sehen und dabei 
eine große Überraschung erlebt. Herzliche Einladung, auch zu einem 
kleinen Imbiss im Anschluss an den Gottesdienst.

Neuer Konfi-Kurs: Unser neuer Konfi-Kurs startet mit einem Info-
Nachmittag für alle interessierten Jugendlichen und am Freitag,  
7. Juni, um 17 Uhr und einem Elternabend am Dienstag, 11. Juni, um 
19:30 Uhr, jeweils im Bonhoeffer-Gemeindehaus. Eingeladen sind alle 
Jugendlichen unserer Gemeinde, die im Laufe des nächsten Jahres 14 
Jahre alt werden. Sollten Sie bisher keine Einladung erhalten haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Seniorennachmittag: Donnerstag, 13.06., 15 Uhr bis ca. 17 Uhr, Bon-
hoeffer-Gemeindehaus: Pfr. i.R. Gerhard Zellfelder spricht über die-
ses Thema „Wo war Jesus zu Hause?“ 
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, wenden Sie sich bitte ans 
Pfarramt unter Tel. 48725

Ökum. Seniorentreff 65 plus: Donnerstag, 20.06.,14 Uhr, Josefshaus

Kirchenvorstandswahl am 20.10.2024: Der endgültige Wahlvorschlag 
wird am 16. Juni im Gottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus, in den 
Schaukästen und auf der Homepage unserer Kirchengemeinde be-
kanntgegeben. Sie erhalten rechtzeitig vor der Wahl einen Info-Flyer, 
in dem sich die Kandidierenden vorstellen, sowie die Briefwahlun-
terlagen.

Bis zu 5 Tage
mtl. kostenfrei!!

Weitere Informationen unter www.soleo-aktiv.de 
und gerne auch persönlich unter 0931 80 99 100.

Gemeinschaft erleben 
ganztägige Betreuung mit 
gemeinsamen Mahlzeiten
Beförderung mit hauseigenem 
Fahrdienst 
kostenloser Schnuppertag

Werden Sie Gast in unserer

Senioren-
Tagespflege

ANZEIGEN
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Stellenanzeigen

Transportfirma aus Waldbüttelbrunn sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Aushilfe bzw. Teilzeit 25 Std. Woche
(m/w/d)

Voraussetzung: Führerscheinklasse C
(CE wäre wünschenswert)
Abwechslungsreiche Tätigkeit, 
kollegiales Team und moderner Fuhrpark.kollegiales Team und moderner Fuhrpark.
Nähere Infos zur Tätigkeit auf Nachfrage.
info@mainkurier.com,
www.mainkurier.com
oder 0931/40697-0

Die Gemeinde Waldbrunn, 
Landkreis Würzburg, ca. 3.000 Einwohner, 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zur Erweiterung ihres Teams einen

hauptamtlichen
Jugendpfleger (m/w/d)

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie 
im Internet unter www.gemeinde-waldbrunn.de.

Bei Interesse senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens 24.06.2024 

an die Gemeinde Waldbrunn, 
Hauptstraße 2, 97295 Waldbrunn 

oder per E-Mail an: jan.kimmich@waldbrunn.bayern.de

Für weitere Informationen Für weitere Informationen 
steht Ihnen der geschäftsleitende Beamte Herr Kimmich

unter der Telefonnummer 09306 / 98 58-15
gerne zur Verfügung.

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen?
Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren?i

Natürlich werden sämtliche Kosten für den Gesundheitscheck 
und die Erlaubnis zur Fahrgastbeförderung vom Markt Höchberg 
übernommen; eine Absicherung erfolgt über die Berufsgenos-
senschaft. Der Dienstplan wird natürlich flexibel auf Ihr Zeitfenster 
abgestimmt.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie bei 
Herrn Waltinger, Tel. 0931 49707-24,

E-Mail : gerd.waltinger@hoechberg.de.

Unser „Bürgerbus-Team“
kann noch Verstärkung gebrauchen!

Wenn Sie ...
• mind. 21 Jahre alt sind,
• einen EU-Führerschein Klasse B haben,
• über mind. 2 Jahre Fahrpraxis verfügen,
• tageweise über freie Zeit verfügen (möglichst 1 - 2 Tag/Monat
 für jeweils ca. 5 Stunden)

... dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!

Der MARKT HÖCHBERG sucht

ehrenamtliche Fahrer:innen
für den Bürgerbus
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Schnelle und zuverlässige 
Reparatur und Wartung für Rollläden, 
Markisen und Insektenschutz
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Familien- und Kleinanzeigen

Wir suchen ein Haus zum Kauf in Höchberg, vorzugswei-
se mit Garten! Gerne auch renovierungsbedürftig. Freuen 
uns über jedes Angebot! 01522 589 56 82

Höchberg, Kister Str., 3 ZW, 60 m², DG, EBK, Parkett, Bal-
kon, Dusche, Keller, 540 € + NK, Tel.: 0171 971 77 88

2 Zimmer ETW mit TG Suedwestlage ca 70 m2 Wfl in Hoech-
berg am Hexenbruch zu verkaufen. Preis 249.000 €
Hoechberg-wohnung@web.de.

Wir (63, verh.) suchen Wohnung oder kleines Häuschen,  
3 Zimmer, ca. 65 m², wenn möglich mit Gartenanteil zu 
mieten. 0931 885 765

Familie sucht Garten (Wasser, Strom inc.) zu pachten oder 
kaufen! Tel.: 0162 395 86 88

Rentnerin aus Höchberg bietet für Kleinkinder von 2 - 6 
Jahren stundenweise Betreuung an (Tageszeit flexibel).
Tel.: 0931 304 61 46 

Großer Garten in Höchberg/Hexenbruch braucht drin-
gend Pflege. Wir suchen Sie fürs Jäten, Mähen, Pflegen 
etc., freie Zeiteinteilung, Euro 15.-/Std., ina@idamaus.de

Reinigungskraft für Privathaushalt in Höchberg gesucht. 
Ca. 4 Stunden pro Woche. VB 20 Euro netto pro Stunde. 
Tel.: 0931 404 34 56

Physiker gibt Nachhilfe in Mathe und Physik.
Tel.: 0931 453 260 94

Ich, 52 J., deutsch, suche für das Wochenende ab Fr. bis 
So. ein Schlüsselobjekt in Höchberg, zum Reinigen. Büro, 
Praxis o. Clubraum. Lohnsteuer 6. hoefmann@gmx.net

Höchberger Familie sucht eine zuverlässige Putzhilfe 
für 2 Stunden/Woche, alternativ auch 14-tägig. 
Tel.: 0179 940 34 99. 

Biete für Kleinkinder von 2-6 Jahren stundenweise  
Betreuung in Höchberg an (Tageszeit flexibel). Tel.: 0931 
304 6146

Flohmarkt für die Katzenhilfe von Antik bis Neu, 
exklusive Raritäten, Lagerverkauf Keramik: 
7.,8.,9. Juni von 11-16 Uhr, Höchberg, Am Pfad 23a

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. Die 
Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! Im 
Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder Sie 
schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, Mitt-
lerer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail an 
hoechberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter http://
www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel  
behalten wir uns Abkürzungen vor.

AN
ZE

IG
EN

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.
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Ärzte und Apotheken Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Notdienst Apotheken (Auszug) Tel. 0800 00 22 833 – Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern, es wird 
empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen die Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Mo. 27.05.	 Markt-Apotheke, Tel.: 0931 / 54744, Marktplatz 12, 97070 Würzburg 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 28.05.	 Kronen-Apotheke am Dom, Tel.: 0931 / 50153, Domstr. 21, 97070 Würzburg 	 Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 29.05.	 Elisabeth-Apotheke, Tel.: 0931 / 42266, Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 30.05.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist 	 Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 31.05.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn 	 Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 01.06.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
		  Residenz-Apotheke, Tel.: 0931 / 53010, Theaterstr. 12, 97070 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
		  Sonnenhof-Apotheke, Tel.: 0931 / 6677900, Moskauer Ring 2, 97084 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 02.06.	 Ringpark-Apotheke, Tel.: 0931 / 99157150, Schweinfurterstr. 7, 97080 Würzburg 	 So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 03.06.	St. Kilians-Apotheke OHG, Tel.: 0931 / 54940, Sanderstr. 3, 97070 Würzburg 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 04.06.	 Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie, Tel.: 0931 / 54177, Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg 	 Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 05.06.	 Luitpold-Apotheke, Tel.: 0931 / 50027, Rottendorfer Str. 4, 97072 Würzburg 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
		  Tännig-Apotheke, Tel.: 0931 / 286028, Versbacher Str. 176, 97078 Würzburg 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 06.06.	 Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg 	 Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 07.06.	 Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg 	 Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 08.06.	 Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 09.06.	 Karmeliten-Apotheke, Tel.: 0931 / 59207, Marienplatz 1, 97070 Würzburg 	 So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 10.06.	 Apotheke am Bahnhof, Tel.: 0931 / 15215, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 11.06.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist 	 Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 12.06.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 13.06.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg 	 Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 14.06.	 Adalbero-Apotheke, Tel.: 0931 / 72624, Neubergstr. 2, 97072 Würzburg 	 Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 15.06.	 St. Kilians-Apotheke OHG, Tel.: 0931 / 54940, Sanderstr. 3, 97070 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 16.06.	 Markt-Apotheke, Tel.: 0931 / 54744, Marktplatz 12, 97070 Würzburg 	 So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 17.06.	 Engel-Apotheke, Tel.: 0931 / 321340, Marktplatz 36, 97070 Würzburg 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 18.06.	 Elisabeth-Apotheke, Tel.: 0931 / 42266, Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg 	 Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 19.06.	 City-Apotheke, Tel.: 0931 / 17333, Haugerpfarrgasse 1, 97070 Würzburg 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 20.06.	 Residenz-Apotheke, Tel.: 0931 / 53010, Theaterstr. 12, 97070 Würzburg 	 Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 21.06.	 Ringpark-Apotheke, Tel.: 0931 / 99157150, Schweinfurterstr. 7 ,97080 Würzburg 	 Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 22.06.	 Ringpark-Apotheke, Tel.: 0931 / 99157150, Schweinfurterstr. 7, 97080 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 23.06.	 Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist 	 So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 24.06.	 Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
		  Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie, Tel.: 0931 / 54177, Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg 	 Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 25.06.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg 	 Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 26.06.	 Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg 	 Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 27.06.	 Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg 	 Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 28.06.	 Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg 	 Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 29.06.	 Karmeliten-Apotheke, Tel.: 0931 / 59207, Marienplatz 1, 97070 Würzburg 	 Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 30.06.	 Apotheke am Bahnhof, Tel.: 0931 / 15215, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg 	 So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117	 Kinder- und jugendärztl. Bereitschaftsdienst Tel. 0700 350 700 35
Bereitschaftspraxis Juliusspital neb. Notaufnahme Koellikerstraße: Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi/Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen & Orthopäden Bereitschaftspraxis Theresienklinik, Domerschulstr. 1 Tel. 322 833, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr
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Mach Dich mal locker!

keine Migräne
keine Zornes- / Stirnfalte
kein Schwitzen

Kleiner Pieks - Große Wirkung

...mit Botulinum

Dr. Monika Schatz
endlich gesund schön.

Privatpraxis Dr. med. Monika Schatz
Juliuspromenade 7, 97070 Würzburg

info@gesundmituns.de // www.gesundmituns.de

Jetzt Termin buchen!

0931 / 70 52 66 70

  „ Rufen Sie an ,
            wann immer Sie 
  uns brauchen , rund 
     um die Uhr.“
Kister Str. 4 · 97271 Kleinrinderfeld 

Frühlingsstr. 6 · 97294 Unterpleichfeld

Tel. +49 (0)9366 6080908  

info@omega-trauerhilfe.de 
www.omega-trauerhilfe.de
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